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1. Lektion Eins Die Einführung in den Kurs
Willkommen in unserer globalen Online-Training-Schule für die Kirchen- und Missionsleiter des 21. Jahrhunderts. Das ist eine Trainingschule ohne Mauern, ohne Grenzen, ohne irgendein Schulgeld und eine, die über alle politischen, religiösen, rassistischen, sexistischen Barrieren und denominationellen Vorurteilen springt, Im Namen Jesu. 
Wir hoffen, die Lektion wird dich und Tausende gleichgesinnter Menschen inspirieren, die in der Passion ihrer ersten Liebe in Jesu leben. 
Die Tatsache, dass du diesen Kurs heute beginnst, wird dich inspirieren, den Herrn selbst besser kennen zu lernen, und in deinem Herzen möchtest du die Menschen in deiner Familie und deiner Nation erleben, wie auch die unerreichten Menschen in und die Armen der Welt dazu bringen, ein diszipliniertes, heiliges Leben in der Liebe Gottes durch den Glauben an Jesus zu leben. 
Dieser Kurs wird dir helfen genau das zu tun. 
Das ist die erste Lektion, sie ist sehr einfach und nur eine Einführung. Die nachfolgenden Lektionen sind vollständig und mit guten Themen zum Lernen und zum Tun gefüllt. Ich habe sie alle persönlich geübt, in Klassen gelehrt und sie Tausenden von Menschen gegeben und nun gehören sie dir. Ich hoffe und bete, dass du gesegnet, herausgefordert wirst und mit dem Herrn und seinen Wegen vorwärts gehst, wie ich es getan habe und immer noch in allen Jahren, die voranschreiten, tue.
Les Norman
1. Zuallererst werden wir dir einen Umriss davon geben, was wir in den vergangenen Jahren und mit der Hilfe des Heiligen Geistes, der Bibel, unserer Gebete und einem offenen Verstand gelernt haben, damit du es verstehen kannst. 
Der Kurs geht durch verschiedene, miteinander verbundene Themen, in einer Ordnung, die am ansprechendsten und brauchbarsten für die Kirchen in den Entwicklungsländern erscheint: 
1 Evangelisation 
2 Mission 
3 Jüngerschaft auf der Grundebene für neue Gläubige 
4 Jüngerschaft auf fortgeschrittener Ebene 
5 Berufung Gottes 
6 Gott glauben für die Finanzen 
7 Führungstraining 
8 Erbauen der Kirche
 
9 Das Reich kommt

Siehe die Lektionen
2. Zweitens, wenn es dir in deinen Umständen überhaupt möglich ist, möchten wir, dass du all das, was du gelernt hast anderen weiter gibst, damit das Wort Gottes verbreitet wird. Wir möchten dir zeigen, wie das zu tun ist, ohne viel Geld auszugeben, das schwer zu finden ist. Siehe Wie du deine eigene Schule eröffnest und Lektion 66 Eine Jünger erweckende Kirche, um zu sehen, wie das zu tun ist. 
Nebenbei bemerkt, wenn wir sagen Schule, meinen wir nicht, dass du ein besonderes Gebäude mit professioneller Lehrerschaft eröffnen sollst. Unsere Schüler versammeln sich in Kirchenräumen, in Wohnungen, in Läden und auch unter Palmen an freier Luft. Alles, was du brauchst ist eine Gruppe bereitwilliger Menschen, eine Bibel, diese Materialien und die Gegenwart Gottes mit dir durch das Gebet. Wir wollen dir helfen, um einen guten Start zu haben und dir auf jedem Schritt des Wegen helfen. 
Dann, was wir wirklich möchten, sind die Menschen, die von dir lernen gehen und zu sehen, und den Menschen erzählen, was sie wissen, dieselben Notizen verwendend, auf einfache Weise das Wort Gottes bringen. 
Frage:
Wie arbeitet dieser Kurs am besten? 
Antwort: G12 
Dieser Kursus arbeitet am allerbesten, wenn ein Leiter genau so effektiv die Methode anwendet,, die Jesus anwendete, um seine Jünger auszubilden. Später übernahm Paulus die gleiche Methode für Timotheus. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an, die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.Tim.2,2) 

Wir würden uns freuen, wenn du das von Anfang an verstehen würdest. Im Jahr 2001 wurde diese Methode in schnell wachsenden Kirchen der Welt als G12 bekannt, eine Ent-wicklung der elementaren Kirchengrundsätze und ursprünglich von Pastor Yonggi Cho in Korea gelehrt. Danach wurde diese Methode von Pastor Cesar Castellanos in Bogota, Columbia sehr erfolgreich angewendet. Seine Gemeinschaft wuchs in zehn Jahren von 8 auf 120.000 Gläubigen. Er sagt: 
„Ich fing an, den Dienst Jesu mit Klarheit zu sehen. Die Massen folgten nach. Ich habe nur 12 ausgebildet und alles was ich tat war, die 12 auszubilden. Dann stellte der Herr mir eine andere Frage: „Wenn Jesus 12 ausgebildet hat, solltest du dann mehr als 12 gewinnen oder weniger als 12?“ Jesus hat 12 auserwählt, um die Massen zu erreichen. Er blieb ständig mit den 12 zusammen bis sie ausgebildet waren und er sie aussandte, ihnen Vollmacht gab, und sie ermächtigte, die Völker zu Jüngern zu machen. 
Pastor, Leiter, Student – das Beste zu tun ist 12 zu finden, um gemeinsam mit ihnen dieses Studium durchzuführen, Das Wort Gottes und der Geist Gottes wird jedes Einzelnen Glauben und Hingabe vereinen und Christi Charakter in dir durch die Jüngerschaft vermehren und dann diejenigen, die willig sind, hin zu gehen, um weitere 12 zu gewinnen, während er mit der ursprünglichen Gruppe der 12 Freunde verbunden bleibt. 
Von unserer „World News“ Seite: 
Wenn du gern mehr über die G12 Zellenkirchen-Vision wissen möchtest, die Latein-Amerika überflutet und auch das UK, Spanien und Europa, dann gehe zu dieser Seite, welches die Kirche von Pastor Cesar Castellanos ist, die von 8 auf 120.000 Mitglieder gewachsen ist und eine Jugendgruppe von 30.000 hat. Diese Seite kannst du in der Website des berühmten Kensington Temple/London City Church finden, welche diese Vision für London übernommen hat. 
Schau auf die unglaubliche
Mathematik von G12 an: 
Wenn du für dich selbst lernst:
= 1 Person hört das Wort des Herrn. 
Wenn du die Lektion mit 12 Menschen teilst
=13 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Wenn diese 12, 12 Menschen weitere belehren
= 157 Menschen, die das Wort des Herrn hören. 
Wenn diese 157 je 12 Menschen belehren
= 1.884 Menschen, die das Wort des Herrn hören 
Wenn diese 1.884 Menschen je 12 Menschen belehren
= 22.608 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Und plötzlich hast du eine Bewegung Gottes. Das passierte in China und geschieht jeden Tag in Teilen von Süd-Amerika und, Afrika, wo Training durch Multplikations-Kurse, die zeigen, dass solche Kurse wie diese beweisen, dass sie der einzige kosteneffektive Weg sind, um Tausende von Menschen, die sich entschieden haben, Jesus zu folgen, zu erreichen. 
Keine besonderen Häuser oder Materialien werden verlangt, nur sich treffen und miteinander reden. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.im.2,2) 
Gemeinsam können wir viele Leute ausbilden reife Gläubige zu werden und sie selbst werden hingehen und die Arbeit des Dienens – im Evangelisieren, der Jüngerschaft und der Fürsorge für die Armen zu tun, die den Glauben, die Werke und die Finanzen, die notwendig sind, um das Evangelium zu fördern, gefunden haben. Im ersten Kapitel des 1. Buch Mose, als das Wort Gottes mit dem Geist Gottes zusammen kam, da gab es eine Explosion neuen Lebens. Und das ist unser Gebet, dass der Herr das Gleiche wieder tut, dieses Mal in unserem Leben und unserer Gemeinschaft. 
Entspanne 
Wenn du eine Gruppe leitest und es dir nicht möglich ist, G12 in einer Gruppe zu entwickeln, und es für dich nicht möglich ist, bist du immer noch mehr als willkommen dieses Programm als Einzelner durchzuführen, auf die beste Weise, die dir die Umstände ermöglichen. Wir haben keine Zweiter-Klasse-Studenten. Nicht einen einzigen. 
Ist der Kursus schwierig? 

Diese Lektionen wurden in den Kirchen in Afrika, Indien und der spanischen Welt sehr gut getestet, selbstverständlich an die örtliche Kultur angepasst. Sie sagen, dass die Lehre biblisch, wahr, wichtig für die sich entwickelnde Welt ist und auf ihre Leiden konzentriert, um den grossen Auftrag auszuführen, so dass Jesus wiederkommen kann. Viele der Ideen wurden geboren, angewendet und in der sich entwickelnden Welt geprüft, das sich nichts sehr viel von dem ersten Jahrhundert biblischer Zeiten unterscheidet. 
Mit der Hilfe Gottes werden die Lektionen nicht zu schwierig sein, auch für Menschen mit weniger Bildung. Die Lehre ist einfach und unkompliziert und das Wort sollte sich für dich leicht übersetzen lassen, wenn es notwendig ist. 
Die Aufzeichnungen sind klar und einfach zu lesen und deine Freunde können sie von unserer Website kostenlos laden, sie dürfen sie handschriftlich oder mit einem Kopiergerät kopieren. Jede Lektion kann einzeln heruntergeladen und kopiert werden, so ist es leicht und erschwinglich diese Studien zu erhalten. Die Leute können Photokopien dieser Studien von einem Blatt herstellen, wenn es notwendig ist, oder den ganzen Kurs kopieren, was nicht zu teuer sein wird. 
Bitte, gehe nun zurück zu der Liste der Studien und schaue dir die Lektionen gut an und sehe, was du lernen möchtest und was du davon an andere weitergeben kannst 
Lektion Eins endet damit, indem du gebeten wirst, jede Sektion der Informationsseite zu lesen, um sicher zu sein, dass du weißt was zu tun ist.
2. Erste Schritte

Lies folgendes in deiner Bibel
Apg.2, 22-47
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Tut Busse und lasst euch ein jeder auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden taufen, dann werdet ihr die Gabe des heiligen Geistes empfangen.“ Apg.2, 38.
 
Danach sprich über folgendes
Habt ihr alle Busse getan, seid ihr getauft worden, habt ihr den Heiligen Geist empfangen und euch mit der Familie Gottes verbunden. Wenn nicht, dann mache jetzt deine Pläne. 
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Mache eine Liste von Bibelstudien-Büchern, die du bei dir selbst oder in dem Heimen anderer Gläubigen, auch in einer Bibliothek finden kannst, Suche Konkordanzen, Bibel-Wörterbücher und Lexika, die du finden kannst. Das wird dir helfen zu wissen, wo du hingehen kannst, um zu studieren.
Schriftliche Diplomarbeit
Siehe nach, wie viel Wassertaufen du im Neuen Testament finden kannst und schreibe sie auf zwei Seiten auf.
Meditiere diese Verse
Kol.3, 1-10.
 

In unserer Bibel lesend hören wir, wie Petrus über Jesus zu einer Menge Menschen predigte, die hergelaufen kamen, um zu sehen, was geschah, als die ersten Gläubigen mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden. Als die Menschen über das Kommen Jesu hörte, über den Sohn Gottes und Sein Leben, seinen Tod durch die Hände ihrer Führer, und die Auferstehung und Herrschaft zur rechten Hand Gottes, stellten sie Petrus eine wichtige Frage: 
1. Was sollen wir tun? 
In seiner Antwort sagt uns Petrus in Apg.2, 38 drei Dinge, die der Eingang zur Familie Gottes sind. Welche sind das? 
Tut Busse
Wir können nur bereuen, wenn der Heilige Geist zu unseren Herzen spricht und uns der Ernsthaftigkeit unserer Sünden vor Gott bewusst werden. Wir werden wahrhaftig traurig und sagen Ihm das und dann bereuen wir. Reue ist ein Wort, das bedeutet, dass wir uns umdrehen und in die entgegengesetzte Richtung laufen. Wir bereuen, wenn wir aufhören, die sündhaften Wege dieser Welt zu gehen und uns entscheiden die Wege Gottes zu gehen, Ihn bitten, uns dabei zu helfen. 
Lasse dich taufen
Petrus sagt, dass nach der Busse jeder Einzelne in Namen Jesu Christi getauft werden sollte, um zu zeigen, dass sie die Vergebung ihrer Sünden empfangen haben. Die Taufe war eine alte Tradition ,durch die Menschen hindurch gingen, wenn sie dem jüdischen Glauben beitraten', deshalb wussten die Menschen, worüber Petrus sprach. Aber für die Nachfolger Jesu ist die Taufe viel mehr als eine rituelle Zeremonie. Sie ist ein dem Meister folgen und ein Torweg in ein neues Leben und zu einer neuen Familie. 
Empfange die Gabe des Heiligen Geistes
Wir können niemals ein wahrhaftig überwältigendes christliches Leben leben ohne Seine Kraft und Seine Gegenwart in uns. Es ist der Heilige Geist, der tote Religion in eine lebendige Beziehung mit Gott umwandelt. Wir benötigen ihn, um unser persönliches Leben und das Leben gemeinsam mit anderen Gläubigen zu erfüllen. Ihn zu empfangen und in unserem Leben willkommen zu heissen, ist so wichtig, dass Petrus sagt, dass es das Allererste ist, das wir tun sollten. Nachdem wir getauft sind, wurde uns allen der Heilige Geist zum trinken gegeben. Siehe 1.Kor.12-13.
2. Jesus selbst wurde getauft 
In Matth.3, 13-17 können wir über des Beispiel Jesu lesen, der das beste Vorbild des Lebens ist. Nur nachdem er getauft wurde diente er in seiner geistlichen Berufung. 
Die Taufe zeigt Gehorsam zu Jesus
In Matth.28, 19 fordert Jesus, dass die Menschen getauft sein sollen, und er sagt in Joh.15, 14, dass wir Seine Freunde sind, wenn wir tun, was er gebietet. Apg.5, 32 sagt das Gleiche. 
Wer sollte getauft sein?
In der Bibel finden wir nur Gläubige, die getauft sind. Jesus nachzufolgen ist eine ernsthafte Entscheidung, aber auch ein Kind kann aufrichtig glauben, deshalb gibt es in der Bibel keine Altersgrenze. 
Wie wurdest du getauft?
Das Wort in der Bibel bedeutet getränkt oder untergetaucht sein, deshalb denken wir, dass in den biblischen Tagen das Taufen bedeutete, für einen Augenblick unter Wasser tauchen, obwohl einige Kirchen heute durch besprengen mit Wasser taufen. 
Was geschieht bei der Taufe? 
1. Die Taufe ist ein öffentliches Bekenntnis unseres Glaubens an Gott durch Jesus Christus, und eine Erklärung für Gott, die Engel, die Dämonen und die Menschen, dass du vorhast, Ihm zu folgen. Mark. 38. 
2. Taufe ist ein Anerkennen, dass als Jesus am Kreuz starb, dein altes Leben mit ihm gestorben ist. Du wäschst deine alten Sünden weg und begräbst dein altes Leben, so wie Jesus starb und begraben wurde. Wenn du aus dem Wasser heraus kommst, anerkennst du und durch den Glauben empfängst du ein neues Leben, vereint mit ihm in der Kraft Seiner Aufer-stehung. Röm 6,3-6. 
3. Die Taufe ist unsere Erklärung, dass wir uns der Familie der Menschen Gottes, der Kirche anschliessen. 1.Kor.12, 12-13. 
Wann solltest du getauft werden?
Sobald wie möglich. In Apg.2, 38 wurde die Menschen am gleichen Tag getauft, an dem sie sich entschieden hatten, Jesus zu folgen. Die Taufe ist ein Mittel, Gottes Gnade zu empfangen, und ein neu bekehrter benötigt diese beson-dere Gnade im Anfang, um zu helfen zu stehen. 
3. Willkommen in der Familie Gottes 
Wenn du dich entscheidest, Jesus zu folgen, schliesst du dich auch einer grossen Familie an. Du kannst nicht Jesus nachfolgen und dich nur um deine eigenen Dinge tun. Es ist so wichtig, ein Teil der Familie Gottes zu sein, der Kirche. Du wirst feststellen, dass das Dazugehören grosse Sicherheit und Stabilität in dein Leben bringt. 
Welcher Kirche solltest du beitreten?
Heutzutage gibt es viele Arten des Zusammenkommens von Gläubigen, einige sind sehr traditionell, andere sind mo-dern, aber die gute Kirche wird immer die gleichen Gemeinschaftsbestandteile haben, die wir in den neu- testamentlichen Kirchen finden. Siehe Apg.2, 42-47. 
Hingabe an die Lehre der Apostel, die wir heute in der Bibel haben. Die ersten Dinge, die wir lernen müssen sind Busse, Glauben an Gott, Taufe, die Handauf-legung, Auferstehung von den Toten und ewiges Gericht. Hebr.6,1-2.
Hingabe in aufrichtiger Freundschaft.
Hingabe zum Empfangen der Gnade Gottes durch das Brechen des Brotes.
Hingabe zum Beten.
Es gab auch Ehrfurcht vor Gott, Wunder und Men-schen, die hinzukamen. Die Menschen teilten gemein-sam ihre Besitztümer, halfen den Armen und versammelten sich um Gott in Wohnungen und im Tempel zu preisen. 
Merke dir: Busse, getauft sein, den Heiligen Geist empfangen und zu Gottes Familie zu gehören ist nur der erste Anfang. Es gibt noch viel mehr zu entdecken.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Egypt

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Albanian (Shqip) 
	Albanian, Tosk 
	18,000 

	Dom Gypsy (Nawar, Ghagar, Helebi) 
	Domari 
	234,000 

	Libyan Arab 
	Arabic, Northwest Egyptian Bedawi
	300,000


3. Sicher Sein
In deiner Bibel lies folgendes
Eph.2.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dies habe ich euch, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt, geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr ewiges Leben habt. 1.Joh.5, 13.
 
Danach sprich darüber
Diskutiere die Veränderungen und die Herausforderungen, die Gott in dein Leben gebracht hat, indem du zeigst, dass Er in dir am wirken ist. Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist Erlaube der neuen Liebe sich selbst zu Ausdruck zu bringen (oder besser sich selbst, weil Gott die Liebe ist) Indem du arrangierst, deine Familie, Nachbarn oder die Armen auf eine praktische Weise des Dienens zu segnen, Berichte, was geschah.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine oder zwei Seiten über den Unterschied zwischen deinem alten Leben und dem neuen entstehenden Leben im Herr. Verwende die Punkte des Johannes als Kapitel-Überschriften. 
Meditiere über diese Schriftstelle
Joh.5, 24. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Indonesien - 195.000.000 Indonesier, 87% Moslems oder Javanesische Mystiker, spektakuläres Kirchenwachstum während 30 Jahren. Einige neuere Verfolgungen.
 

Die Bibel verheisst uns, dass, wenn wir dem Evangelium glauben, Jesus als unseren Erlöser und Herrn empfangen, und uns entscheiden, Ihm alle Tage unseres Lebens zu folgen, dann wenden wir uns von der Finsternis zum Licht und von der Macht Satans zur Kraft Gottes. Wir empfangen Vergebung für unsere Sünden und einen Platz unter denen, die durch den Glauben geheiligt wurden. Apg.26, 18.
1. Wie kannst du sicher sein?
Leben als ein Glaubender bedeutet wandeln im Glauben, nicht im Sehen. So können wir immer mit Sicherheit wissen, dass Gott uns tatsächlich von der Herrschaft der Finsternis gerettet und uns in das Reich des Sohnes der Liebe gebracht hat.
Wie können wir eine Fülle des Glauben in Gott haben, die keine Zweifel hinterlässt? 2.Kor.5, 7;Kol.1, 13;Hebr.10. 22.

Gott ist kein Mensch, dass Er lügen sollte. 4.Mose 23,19.

Die Antwort liegt im Glauben an das, was Gott in Seinem Wort sagt. Das klärt es für immer, weil Gott niemals Seine Meinung ändert.
Er verheisst die Erlösung
Siehe Ps.91, 16; Jes.45, 17; Mark.16, 16; 
Luk.19, 9; Apg. 11, 14; 16, 31.
Er sagt, Er hat uns adoptiert
Joh.1,12; Röm.8, 15; 2.Kor.6, 18; 
Gal.3, 26; 4, 5+6; Eph.1, 5.
2. Hier ist ein Liebesbrief von Gott
Er wurde von dem besten Freund Jesu geschrieben, Johannes, der oftmals Apostel der Liebe genannt wird. Er war von Gott inspiriert, einen Brief über die besondere Frage zu schreiben, wie wir mit Sicherheit wissen können, dass Gott zu uns gekom-men ist und in uns wirkt. 
Johannes sagt: "Dies habe ich euch, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt, geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr ewiges Leben habt."
Wir können wissen: Wir sind Gottes Kinder
Wieso? Weil das Neue, das wir beweisen können, in uns und um uns herum ständig geschieht. Dass Gott am wirken ist. Auch wenn wir versagen oder eines Tages auch fallen, hat Gottes Werk trotzdem in uns begonnen und wird es bis zur Vollendung sehen. 1.Joh.3, 2;5, 19; Phil.1, 6.
3. Kannst du das Wirken Gottes sehen?
Wirkt der Heilige Geist in dir?
Es ist der Heilige Geist, der ständig deinem Herzen Trost zuspricht, dir versichernd, dass du ein Kind Gottes bist. Mit seiner Hilfe rufst du bereits zu Gott: "Vater". 
Lies 1.Joh.3, 24; 4, 13; Röm.8, 16; Gal.4, 6.

Vielleicht hast zu bereits einige der geistlichen Gaben entdeckt, die der Heilige Geist jedem Glaubenden bringt.
Wenn ein Vers in der Bibel dir besonders klar wird und dich anspricht, da belehrt dich der Heilige Geist. Du kannst sicher sein, dass er auch anfängt, dich im Gebet leitet. Und wenn dein Herz dir schwer ist, weil Sünde dir begegnet, um dich zu versuchen, kannst du sicher sein, dass es der Heilige Geist ist, dich zu ermutigen Weg der Heiligkeit zu gehen.
Wirst du wie Jesus sein?
Wir waren gewohnt, für uns selbst zu leben, aber ist da nicht eine neue Liebe und Freundlichkeit, die sich bemüht, Freunden und Gegnern gleicherweise zu begegnen? Das ist die Frucht des Heiligen Geistes; Gottes wirken in dir. Siehe 1.Joh.3, 2.
Fliesst die Liebe in dir und aus dir heraus?
Das ist ein sicheres Zeichen, dass Gott in deinem Leben ist, weil Gott Liebe ist. Er hat keine Liebe. Er ist Liebe, das ist Seine Natur. 1. Joh.4, 16.
Wenn du in Gottes Liebe lebst, wirst du in dir selbst Liebe zu Ihm empfinden. Er wird dich bald dahin führen, andere Menschen zu lieben, auch mit einer Liebe, die Er dir geben will, auch für solche Menschen, die schwer zu lieben sind. Erwarte neue Liebe, die in deine Familie fliesst, um deine Eltern und Verwandten zu segnen, auch wenn sie dich in der Vergangenheit beschimpft oder vernachlässigt haben. Dein Ehemann oder deine Ehefrau werden gesegnet durch das Neue, das durch dich hervorkommt und mögen sogar fragen, was mit dir geschehen ist. 1.Joh.5, 2-3.
Liebst du Gottes Menschen?
Vorher hast du gedacht, dass Gottes Menschen eigenartig sind, oder sogar schlimmer! Jetzt findest du eine neue Liebe für deine Brüder und Schwestern, die in deinem Herzen wächst und du bist gern mit ihnen zusammen. Vielleicht überlegst du, wie du praktisch Brüdern helfen kannst, die weniger Glück haben? Siehe 1.Joh.3, 10; 14; 16; 19.
Sagst du "Nein" zur Sünde?
Zuvor hatte dich die Sünde im Griff und folgtest dem, was von dir verlangt wurde, aber jetzt willst du nicht länger deinen eigenen Weg gehen und erwähltest Gottes Weg. Jeder verfehlt ihn hin und wieder. Du wirst wachsenden Sieg über schlechte Gedanken, schlechte Gewohnheiten und schlechte Sprache haben. Siehe 1.Joh.3, 10; 5, 18.
4. Um Gott besser zu kennen - wandle mit Ihm
Amos 3, 3 sagt uns, wir sollen mit Gott übereinstimmen, dann können wir mit Ihm gehen. Je mehr du tust, wirst du wissen, dass du ewiges Leben hast, und je mehr Vertrauen du hast, um sich Gott, deinen Vater zu nähern, indem du Ihn um alles nach Seinem Willen bittest. 
Du wirst bald erkennen, dass wenn du dem entsprechend betest, was er dir offenbart, wirst du das haben, um das du bittest. Beantwortete Gebete sind ein sicheres Zeichen, dass du fest in Gottes Reich aufgenommen bist. Bemühe dich, Jesus mehr und mehr zu kennen. 1.Joh. 5, 15; 5, 20. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Eritrea

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Saho 
	Saho 
	76,000 

	Saudi Arab (Rashaida Ad-Mu'allin) 
	Arabic, Hijazi
	34,000 

	Sudanese Arab 
	Arabic, Sudanese
	75,000 

	Yemeni Arab 
	Arabic, Ta'izzi-Adeni 
	18,000 


4. Der Heilige Geist
Komm in mein Haus, erfülle mich, fülle jeden Raum

Lies dieses in deiner Bibel
Apg.2.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn durch einen Geist sind wir alle durch die Taufe zu einem Leib zusammen geschlossen worden, wir mögen Juden oder Griechen, Sklaven oder Freie sein, und wir sind alle mit einem Geist getränkt worden. 1.Kor.12, 13.
Danach sprich über folgendes
Hast du den Heiligen Geist empfangen, als du zuerst geglaubt hast? Oder danach? Wurdest du seit dem mit Ihm erfüllt? Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist Kommt zusammen zum Gebet und geht durch die Stufen des Willkommens und Empfangens des Heiligen Geistes, betet füreinander, bis ihr alle erfüllt seid.
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue auf diese Worte pletho und pleres. Schreibe eine Seite darüber, was sie heute bedeuten können.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Gal.5, 5.
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für Lettland - 3.000.000 Baltische & Slawische Menschen. In Nordeuropa, ehem. UDSSR, ethnische Spannungen, ökonomische Probleme. 20% Protestanten, 20% RC, 15% Orthodox
Um erfolgreich auf die Berufung Gottes zu antworten, benötigt jeder die Kraft des Geistes Gottes im Inneren, und wenn auch Christen verschiedene Meinungen haben, wann und wie wir den Heiligen Geist empfangen, so bezweifelt niemand, dass wir Ihn benötigen. Höre immer die unterschiedlichen Meinungen und lerne ohne zu argumentieren oder überlegene Einstellungen. Hier ist eine sehr allgemein verständliche Darstellung zu vertreten. 
1. Die Verheissung einer anderen Taufe
In Apg.1, 4-8 ist das Wort für Taufen 'baptiso', welches 'untertauchen' oder 'durchtränken' bedeutet. Es ist nicht 'baptisma' aus Eph.4, 5, welches die Handlung der Taufe ist, und es ist auch nicht 'baptismos in Hebr.6, 2, das Reinigung bedeutet.
2. Die Verheissung wurde prophezeit
Lies Jes.32, 15 und beachte das Ergebnis.
Siehe Hes.36, 27-28 und finde fünf Konsequenzen.
Siehe Joel 2, 28 und erwarte gespannt die Konse-quenzen.
Lies die Worte des Johannes in Luk.3, 16 und das Bekenntnis seiner Geburt Luk.1, 15.
Elisabeth war erfüllt, und so waren es auch Zechariah, Jesus und die Jünger. Luk.1, 41; 1, 67; 4, 1; Apg. 2, 4.
Ein Wort für 'erfüllt' ist 'pletho', das bedeutet, wie ein Schwamm sein, durchtränkt und überall Ströme von Wasser tropfend. Ein anderes Bibelwort ist 'pleres', das einen Brotkorb bedeutet, voll bis oben, überfliessend und Nahrung überall vergiessend.
3. Der Heilige Geist ist die Verheissung des Vaters
In den Tagen des Alten Testamentes war der Geist gewöhnlich 'auf', aber nicht 'in' den Menschen Gottes. Es gab einige besondere Ausnahmen, wie Bezalel und Josua. Siehe die Konsequenzen in 2.Mose 31, 3; 5.Mose 34, 9.
4. der Heilige Geist ist die Verheissung Jesu
Jesus sagte, dass der Heilige Geist kommt: 
Joh.7, 37-39; 14, 16; 16, 7.
Er wird mit dir und in dir leben: Joh.14, 17.
Er wird dich mit Kraft aus der Höhe bekleiden. Luk.24, 49.
Jesus befahl seinen Jüngern den Heiligen Geist zu empfangen, in anderen Worten, Ihn willkommen zu heissen. Joh.20, 22; Apg.1, 5-7.
5. Jesus verhiess uns Kraft
In Apg.1, 8 ist das Wort 'Dynamis', die Fähigkeit, alles durch-zuführen, oder Wunder zu tun, Matth.25, 15, Gal;3, 5; Apg.8, 13; Mark.6, 5. Ein anderes Bibelwort für Kraft ist 'exousia', das Autorität bedeutet. Luk.10, 19.
'Exousia' gibt uns das Recht, aber wir benötigen 'Dynamis', um die 'Exousia' durchzusetzen. Ein Beamter mag die Autorität haben, den Bauern ihr Feld zu nehmen, aber es braucht Kraft, den Bullen hinauszutreiben, der dort lebt! Du hast Autorität über Dämonen, aber du brauchst die Kraft Gottes, um sie dazu zu bringen, das Feld zu verlassen.
6. Die Verheissung fängt an
In Apg.2, 1-11 kommt der Heilige Geist mit Kraft und 120 Gläubige sprechen in Sprachen, die sie niemals gelernt haben. Siehe 1.Kor.14, 5+18. Menschen aus vielen Nationen kamen gerannt und hörten die Wunder Gottes in ihrer eigenen Sprache. Das ist immer noch Gottes Absicht, wenn er uns heute erfüllt. Petrus sagte, dass das Kommen des Geistes zeigt, dass die letzten Tage begonnen haben. Joel 2, 28-32; Apg.2, 16-21.
7. Die Verheissung bewegt sich nach aussen
Die jüdischen Gläubigen fanden bald heraus, dass der Heilige Geist sie wieder und wieder erfüllte. Dann entschieden sich die naheliegenden Samariter, Jesus zu folgen und empfingen ebenfalls den Heiligen Geist. Apg.8, 4-8+14-17.
Petrus besuchte Cornelius, der ein Römer war, ein Europäer
Und ein Soldat, und als er über Jesus sprach, kam der Heilige Geist auf seine Familie und seine Freunde. Apg.10, 44-46.
Später finden wir Menschen in der Türkei, die auch erfüllt sind. Apg.13, 52; 19, 1-7. Paulus schreibt, dass wir fort-während von Geist erfüllt sein sollen. Eph.5, 18; siehe auch Apg.4, 31.
8. Die Verheissung gilt heute für dich!
Apg.2, 38-39 hat keine zeitliche Begrenzung, auch nicht für uns, die weit entfernt sind. Du kannst ein Bild davon sehen, wie in Marias Erfahrung empfangen wurde in Luk.1, 35. Der Heilige Geist kann auch über dich kommen, und die Kraft Gottes kann dich überschatten, um zu erlauben, dass ein anderes heiliges Kind Gottes geboren wird.
Hast du den Heiligen Geist empfangen, als du zuerst glaub-test? Apg.19, 2.
Bist du jetzt voll des Heiligen Geistes?
Lässt du den Segen Gottes tropfen, wie aus einem Löffel, oder überfliessen mit dem Brot des Lebens, wie ein Korb?
Möchtest du 'dynamis' in deinem Leben haben?
Möchtest du wirklich den Heiligen Geist in deinem Leben haben? Er ist eine Person, die uns von Sünden überführt, eine heilige Lebensführung fördert und dich sogar zu den Enden der Erde rufen kann.
9. Heisse jetzt den Heiligen Geist willkommen
1. Dürste nach Gott. Joh.7, 37.
2. Reinige deinen Tempel, indem du Gott für dich um Verzeihung bittest. 1.Kor.6,19;2.Kor.6,14-7,1; 1.Joh.1, 9.
3. Schwöre jedem anderen Geist ab, den du empfangen haben könntest, in Jesu Namen.
4. Bitte den Vater um Seine Gabe des Heiligen Geistes für dich. Luk.11, 9-13.
5. Heisse Ihn willkommen mit einem Gebet des Glaubens.
6. Gib ihm Freiheit, überall in deinem Körper, deiner Seele, deinem Verstand und Geist hinzugehen und in deine Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.
7. Entspanne dich nun und empfange die Gabe, trinke Ihn tief in dich hinein. Joh.7, 37; 1.Kor.12, 13.
Überwinde alle Ängstlichkeit und allen Stolz, danke Ihm für Sein Kommen, übergebe dich Ihn und erwarte entweder Frieden, Freude, Lachen oder Tränen oder alle vier. Vielleicht sprichst du in Zungen oder brichst in Lobpreis, Anbetung oder Prophezeien aus, oder in allen Vieren zugleich oder etwas später. Du wirst bald Seine Gegenwart in jedem Teil deines Lebens erfahren. Apg. 2, 4;10, 46;19, 6. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Ethiopien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bale 
	Kacipo-Balesi 
	10,000 

	Saho 
	Saho 
	24,000 


5. Gebet
Werft alle eure Sorgen auf Jesus, denn er sorgt für euch
Lies dieses in deiner Bibel
Luk.10, 38 bis 11, 28.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: "Sollte Gott nicht auch seinen Auserwählten Recht schaffen, die Tag und Nacht zu ihm rufen, auch wenn er Langmut bei ihnen übt? Ich sage euch: Er wird ihnen gar bald Recht schaffen! Doch wird wohl der Menschensohn bei seinen Kommen den Glauben auf Erden finden?" Luk.18. 7+8.
Danach sprich über Folgendes
Diskutiere, welche Ebenen des Gebetes du erreicht hast. Siehe, ob ihr zusammen planen könnt, vorwärts zu gehen in tieferer Fürbitte. Etwas. das vor dem nächsten mal zu tun ist Frauen haben oft einen kraftvollen, gesalbten Gebetsdienst. Vielleicht sind die sensitiver als Männer? Denkst du, du könntest zwei oder drei Schwestern überzeugen, jede Woche zusammen zu kommen, um Fürbittgebet für alle Studenten darzubringen, von denen sie hören.
Schriftliche Diplomarbeit
Stelle fest, wie Jesus gebetet hat, in dem du in den Evangelien nachforschst und in Hebr.5, 7. Schreibe das, was du findest auf eine Seite nieder.
Meditiere über diese Schriftstelle
Kol.4,2-4. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Guatemala - Preise Gott für das starke Wachstum der Christen. Bis zu 45% Glaubende in den Städten, viele der Landbevölkerung sind unerreichte Menschen.
 

Jesus betete niemals müde, alte Gebete, die von Zeit zu Zeit wiederholt wurden. Die Jünger nahmen nur zur Kenntnis, wie effektiv, lebendig und sachbezogen die Gebete Jesu waren. Mehr noch, sie sahen Antworten, oftmals direkt vor ihren Augen, was ungewöhnlich im alten Judaismus war. Aber eigen-artigerweise wagte nur ein Jünger in Luk.11, 1, zu Fragen =
"Lehre uns zu beten."
Hast du jemals beobachtet, dass, wenn du dich entschieden hast zu beten, eine Verschwörung der Welt, des Fleisches und der Teufel alles tut, was sie können, um dich davon abzuhalten? Du fühlst dich ruhelos, oder hungrig, müde oder denkst an eine Menge Dinge, die du tun musst.
1. Was ist Gebet?
Gebet ist für manche Menschen vieles, es ist allen, von Konversation bis zu harter, physischer und spiritueller Arbeit. In
Luk.11, 9+10 findest du drei ebenen des Gebetes=
Ebene 1 ist sehr einfach - Frage
Frage -alles, was du willst, obwohl dein Vater genau weiss, was du benötigst, bevor du zu ihm sprichst. Sei wie die Kinder, die darin Experten sind! Lies 2.Sam.5, 17-25, um zu sehen, wie David das herausgefunden hat, was durch das Befragen Gottes zu tun ist. Gottes Meinung wissen, führt Stufe für Stufe zu der grösseren Sicherheit von 1.Joh.3. 21. Auf der anderen Seite lies Josua, Kapitel 9, speziell Vers 14, um die Torheit des Nicht-befragens des Herrn zu sehen.
Ebene 2 ist wirklich schön - Suche
Es ist einfach Jesus suchen, nur um zu wissen, wo er ist. Freue dich darauf, viel Zeit allein mit Ihm zu verbringen. Erzähle ihm alles, höre auf ihn, ohne ihm alle diese Fragen und Einkaufslisten zu bringen.
Ebene 3 Verändert die Welt - klopfe an
Klopfe - an die Tür des Oberhauptes der Kirche. Du wirst Jesus sagen hören: "Komm herein". Er ladet dich und alle Glaubenden ein, sich mit ihm im Gebet zu vereinen, weil "er immer lebt, um zu sich einzusetzen", betend für eine Welt voller verlorener Menschen. Sich mit seinen Gebeten zu vereinen, ist wahre Fürbitte, oftmals eine Arbeit von Stunden oder auch Tagen. Hebr.7, 24-25.
2. Warum Beten?
Es gibt viele Gründe, nicht nur eine Zwei-Weg-Konversation zwischen Deinem Vater und dir, seinem Kind das aufwächst. Jedoch, mit der Einsicht, die Jesus gegeben hat, Luk.11. 21, möchten wir alle einige sehr zwingenden Gründe für Gebete finden.
Der starke Mann stellt den Satan dar.

ein Haus ist die Erde und seine gutbewachten Besitztümer sind die Menschen.

Es gibt jemanden, der stärker als Jesus ist.

Wir sind in ihm und sitzen bei ihm. Eph.1. 23;2, 6.

Die Ausbeute sind alle die Menschen, die durch Gebet gerettet wurden. Deine Familie, jung und alt gleicher-weise.
3. Wer sollte beten?
In Luk.18, 1 erzählt Jesus seinen Nachfolgern, Männer und Frauen, Buben und Mädchen, dass sie ohne Unterlass beten sollen und nicht aufgeben. Das Gebet ist ein kraftvoller Dienst, offen für jeden Glaubenden, gleich ob jung oder alt.
4. Wo sollen wir beten?
In den biblischen Tagen reiste das Volk noch immer, um im Tempel zu beten oder in einem kleinen jüdischen Versamm-lungsort. Die Bibel sagt dir heute, dass dein Leib der Tempel des Heiligen Geistes ist, so dass du überall, irgendwo, jederzeit und auf jede Weise - kniend, gehend, arbeitend radfahrend, sitzend, auch liegend, beten kannst.
5. Wann sollen wir beten?
Jesus sagt, wir können 'immer' beten, und Paulus sagt, 'bei jeder Gelegenheit'. Tag oder Nacht, jeden Moment, wie die Disziplin es verlangt oder unser Herz verlangt, wir können leicht beten. Jesus sagt uns, dass wir beharrlich beten und Paulus sagt, dass wir im Geist beten sollen, mit allen Arten von Gebeten und Bitten, vom fast ganz stillen bis zu den äusserst leidenschaftlichen Gebet.
6. Wie sollten wir beten?
Jesus sagt in Luk.11, 2-4, dass es DIESES ist, wie wir beten sollen. Diese Worte bedeuten nicht, dass alles wieder und wieder wiederholt wird, Ohne Denken und oder Leidenschaft, wie es sie in so vielen Kirchen gibt, aber sie sollten gebetet werden von beidem, dem Herzen und dem Verstand.
Beginne zu unserem Vater zu sprechen
Denke daran, dass unser Vater ein vollkommen liebender und fürsorglicher Vater ist, nicht wie so viele unserer irdischen Väter.
Ehre und Segne seinen Namen
Nimm die Zeit zur Anbetung und ehre ihn, bevor du irgendetwas anderes sagst. Sage Gott, wie sehr du ihn liebst und danke ihm für seine Liebe zu dir und zu deiner Familie und deinem Vaterland. Joh.4, 23.
Bitte, dass Sein Reich kommt
Ein Reich ist dort, wo ein König regiert, deshalb bitte um Gottes Führung, dann zu kommen, wenn sie in deinem eigenen Leben und Verstand, in der Familie und in der Nation notwendig ist.
Bitte dass Sein Wille getan wird
Gegen ungerechte Ereignisse in der Gesellschaft.
Bitte für dein tägliches Brot
Der Vater ist willig für uns zu sorgen.
Bitte Gott um die Vergebung deiner Sünden
Lass Jesus Blut dich von jeder Sünde reinigen.
Und nun, dass du vergibst
Anderen vergeben ist die Bedingung, deine eigene Verge-bung zu empfangen.
Führe uns nicht - Aber führe uns wohin?
Bitte um Gottes Führung für dein Leben.
Bitte Gott dich vom Übel zu erlösen

Das lauert tief in dir, in der Familie und in solchen Dingen, wie Rauschgift und Kriege.
Lobpreise Ihn für Sein Reich und Seine Herr-lichkeit
Eine liebevolle Gelegenheit für mehr Anbetung, Lobpreis und Worte des Glaubens. Siehe, wenn du so betest, wie die Zeit verfliegt.
Letzten Endes ist hier ein prachtvolles Gebetsgeheimnis. Jesus beendet seine Belehrung über das Gebet in Luk.11, 13, indem er uns erzählt, wie willig der Vater ist, uns den Heiligen Geist zu geben. Deshalb lade immer den Heiligen Geist ein, jederzeit unsere Gebetszeit zu leiten, allein oder gemeinsam, und siehe wie er Gebete aus euren Herzen und Lippen herauszieht. Stunden werden dann vergehen wie Minuten. Luk.11, 5-8; Eph.6, 18.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Frankreich

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Comorian (Mauri, Mahor) 
	Comorian (Mayotte) 
	90,000 

	Kabyle, Greater (We) 
	Kabyle 
	537,000 

	Kurd, Northern (Kermanji) 
	Kermanji (Kurmanji) 
	74,000 

	Perser (Irani) 
	Farsi, West 
	62,000 


6. Gottes Wort
Die Bibel ist das lebendige Wort Gottes
Lies in deiner Bibel
Ps.119. 9-11 und Vers 105; Hebr.4, 12; Mark.4, 21-29 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jede von Gottes Geist eingegebene Schrift ist auch förderlich zu Belehrung und zur Überführung, zur Besserung und zur Erziehung in der Gerechtigkeit, damit der Gottesmensch vollkommen sei, zu jedem guten Werk voll ausgerüstet. 2.Tim.3, 16+17. 
Danach sprich über Folgendes
Glaubst du, dass Gottes Wort die höchste Autorität für das Leben ist? 
Etwas was vor dem nächsten mal zu tun ist
Tue dein Bestes, um eine besondere Zeit jeden Tag auszusondern, in der du still bist und meditierst. Aktiviere den Bibelleseplan. Mache sieben Lesezeichen, um sie in die Bibel zu legen, dort wo du aufhörst zu lesen, sodass du leicht die Stelle zur gleichen Zeit in der nächsten Woche wiederfindest. 
Schriftliche Diplomarbeit
Aus 2.Kön.22, 8-13 und 23, 1-32 schreibe alle Reformen nieder, die König Josia durchführte, nachdem er Gottes Wort gehört hatte. 
Meditiere über diese Schriftstelle
Metth.7, 24-27. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Deutschland – 80.000.000 Menschen, 75% Christen Der arme Osten und der reiche Westen sind nun vereinigt, die traditionellen Kirchen verlieren Mitglieder. Erneuerung ist dringen notwendig.
 

1. Die Bibel ist Gottes Wort
Für jeden Glaubenden ist das Wort Gottes einzigartig und kostbar. Tatsächlich haben viele Menschen ihr Leben über Jahrhunderte gegeben, um die Wahrheit des Wortes Gottes zu bewahren, damit wir es lesen können. Im Blick auf den unbezahlbaren Wert des Wortes Gottes, kann ich dich fragen aus Mark.4, 21, wo ist die Bibel in deinem Leben? 
Ist sie versteckt? 

Oder nimmt sie einem hohen Standpunkt ein, jede Ecke deines Lebens erleuchtend?
2. Die Segnungen in Gottes Wort
Sei Wort ist lebendig und aktiv, Es spricht zu dir und ist in dir wirksam. Hebr.4, 12-13. 
Sein Wort ist ein Spiegel, der dich selbst sehen lässt, während du liesst. Sein Wort lässt niemals dich selbst täuschen, oder die Wahrheit verstecken. Jak.1, 22-24; Mark.4, 22. 
Sein Wort will dich gründlich ausrüsten, um alles das zu tun, was Gott verlangt. 2.Tim.3, 14-17; Gal.3, 8. 
Gott will dich durch sein Wort ausrüsten. 2.Tim.3, 14-17; Gal.3, 8. 
Es wird oft gesagt, dass die Bibel der gedrückte Sohn Gottes ist, weil Jesus beides genannt wird: das Wort und die Wahrheit. Joh.1, 1. 
Wünschst du dir Erfolg und Wohlstand?
Dann tue, was zu Josua gesagt wurde: Jos.1, 8. Und wenn du in allem gedeihen möchtest, dann lies Ps.1, 1-3. 
3. Wenn du liest, hörst du? 
Ist es dir aufgefallen, dass du, wenn du Gottes Wort liest, du oftmals tief in dir ‚hörst’, nicht mit deinem Ohren. Das ist Gottes Stimme. Wir sollten über das, was wir hören, sorgfältig nachdenken, weil mit dem Masse, mit dem wir messen, wir gemessen werden. Mark.4, 24. 
4. Wie wendest du Gottes Wort an? 
Du verwendest das Wort, um dein Herz zu erneuern, Röm.10, 17.
Du verwendest das Wort, um deinen Sinn zu erneuern, Röm.12, 2.
Du verwendest das Wort, um deine Worte zu erneuern, Röm.10, 10; Sprüche 18, 2.
Verwende das Wort, um deine Taten zu erneuern, Joh.14, 15. 
Verwende das Wort, um deinem Sieg durchzusetzen. Satan hat keine Antwort, wenn Jesus sagt: „Es steht geschrieben! Matth.4, 1-11, besonders die Verse 4,7 und 11.
Verwende das Wort, um deine Gebete zu er-neuern
Die ersten Glaubenden zitierten die Schriftstellen, um ihre Gebete zu führen, und Gott antwortete schnell. Apg.4, 23-31. Wenn du betest und das Wort Gottes verwendest, dann ist es das, was geschieht=
Zuerst sähe den Samen des Wortes aus.
Dann mit Beharrlichkeit im Beten des Wortes und in Geduld, kommt der Halm.
Wenn du deinen Glauben in Gott in seinem Wort aufrechterhältst, kommt das Ohr.
Dann volles Korn und zuletzt die Ernte.
Mark.4, 14; 4, 26-29; Jes.55, 10-11, 1,Mose 8, 22
Es ist wichtig, das Wort weiterzugeben
Weil wer auch immer Gottes Wort hat, kann erlöst werden, und es wird ihm sogar mehr gegeben = Heilung, Freiheit, Führung und Wohlstand, wenn es geglaubt wird. Aber der Mensch, der Gottes Wort nicht hat, um zu glauben und danach zu handeln, hat keine dieser Segnungen und wird sogar das verlieren, was er hat, das sein Leben und seine Seele für alle Ewigkeit ist. Mark.4, 25. 
5. Wie hörst du das Wort?
Gott hat es sehr einfach gemacht, seine Stimme zu hören. Ziehe dich einfach mit Ihm zurück und öffne deine Bibel. Bekenne deine Schwachheit und bete, um mit der Hilfe der Heiligen Geistes zu lernen. Nimm dir Zeit, über das nachzudenken, was du liest und hörst, weil du durch Meditation erstaunt sein wirst, wie Gott zu dir spricht und deine Fragen beantwortet.
Als ein neuer Glaubender weißt du von dem allen nichts. Ich ging zu einer Gebetsversammlung und still betete ich für meine Arbeit, meine Frau und meine Kinder wegen alle der Probleme, die wir hatten. Nach einer Weile fühlte ich mich gedrängt, meine Bibel aufzunehmen, die sich von selbst bei Psalm 128 öffnete. Als ich anfing Gott zu lesen, war ich zuerst erstaunt und dann getröstet durch seine Worte, indem er zu meinem Herzen sagte= 

„Wohl jedem, der den Herrn fürchtet 

und auf seinen Wegen wandelt!

Deiner Hände Erwerb – du darfst ihn geniessen:

Dein Weib gleicht einem fruchtbaren Weinstock

Im Inneren deines Hauses;

Deine Kinder sind wie Ölbaumschosse

Rings um deinen Tisch.“ (Psalm 128)

Ich glaube Gottes Wort und heute, Jahre später kann ich sehen, wie Gott Seine Verheissung gehalten hat und beides, meine Familie und Meine Arbeit gesegnet hat. 

6. Wie sich am Lesen der Bibel erfreuen 

Viele Leute beginnen mit dem 1.Buch Mose und hören dann auf, weil sie finden, dass einige Teile des alten Testamentes schwer zu verstehen sind. Wie alle es lieben, unterschiedliche Dinge von Tag zu Tag zu essen, ist dasselbe auch mit unserer geistlichen Nahrung. Versuche diesem Plan zu folgen und du erhältst jeden Tag ein anderes Mahl. Lies jeden Tag einige Psalmen für Anbetung, wie auch einige Sprüche zur Weisheit. 
Am Montag
Lies Heldengeschichten aus der biblischen Geschichte. Beginne mit 1.Mose und lies bis Esther. 
Am Dienstag
Jesus bei Menschen, die Ihn am besten kannten. Beginne mit Matthäus und lies bis Lukas. 
Am Mittwoch
Wandle über die Berge und durch die Täler der Poesie. Lies das Hohelied des Salomo. 
Am Donnerstag
Liebesbriefe von Johannes. Sein Evangelium, dann seine Briefe und zuletzt die Offenbarung.
Am Freitag
Biblische Prophezeiungen. Beginne mit Jesaja und lies bis Maleachi. Du wirst erstaunt sein. 
Am Samstag
Briefe von Gottes grossen Männern. Beginne mit dem Römerbrief und lies bis Petrus und Judas. 
Am Sonntag
Besuche die Kirchen und Missionen an vorderster Front im Buch der Apostelgeschichte.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Georgien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Zaza, Northern
	Kirmanjki 
	35,000 


7. Meditation
Nimm einige Minuten zum Denken und zum Beten

Lies dieses in deiner Bibel
Psalm 91
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dieses Gesetzbuch soll nicht von deinem Munde weichen, und sinne Tag und Nacht darüber nach, damit du auf die Beobachtung alles dessen, was darin geschrieben steht, bedacht bist; denn alsdann wirst du glücklichen Erfolg bei deinen Unternehmungen haben, und alsdann wird dir alles gelingen. Josua 1, 8.
Danach sprich über Folgendes
Welche Verheissungen haben wir für diejenigen gefunden, die ihr Herz und ihren Verstand Tag und Nacht auf Gott richten?
Etwas was vor dem nächsten mal getan sein soll
Wenn du noch nicht einen deiner eigenen geheimen Plätze des Allerheiligsten gefunden hast: Klebe deinen Namen darauf, bestimme eine Zeit dafür, setze eine Zeit fest, um Gott hier jeden Tag zu begegnen. Sei bereit, uns das nächste Mal zu erzählen, wie du voran gehst.
Schriftliche Diplomarbeit
Bitte den Herrn dir die tiefen eines Verses diese Woche zu zeigen und schreibe einen Aufsatz von zwei Seiten, indem du alle deine Sinne benutzt, all das zu erklären, was Er dir darin geoffenbart hat.
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Sprüche 24, 3-4.
 

Viele Menschen empfehlen die Meditation und östliche Religi-onen haben sie sich zur Gewohnheit gemacht. Aber sei wachsam – weltliche Meditation beabsichtigt, deinen Verstand zu leeren, und wenn du das tust, wird Satan ihn bestimmt füllen. Hast du jemals festgestellt, dass in einer Schlacht der Kampf im Niemandsland zwischen den Armeen stattfindet? Um sicher für dich selbst und deinen Verstand zu sein, musst du immer auf Gottes Seite stehen.
Biblische Meditation erfüllt deinen Geist mit dem Wort Gottes und war Teil unseres Weges mit Gott seit die Zeit begann.
1. Die Segnungen der Meditation
Das Wort Gottes ist der Weg in den Sinn Gottes und Meditation ist die Verbindung zu den Räumen voller Schätze. Meditation ist ein Begegnungspunkt mit Gott und du kannst Offenbarung, Wachstum, Ermutigung, Kraft und Einsicht für den spirituellen Kriegszug und Zeugnis erhalten.
Meditiere über das Wort Tag und Nacht
Du wirst wohlhabend und erfolgreich sein.
Du wirst zur rechten Zeit Früchte tragen.
Dein Wachstum wird nicht verdorren.
Was immer du tust, die wirst erfolgreich sein.
Du wirst mehr Einsicht haben.
Du wirst gesegnet sein, was immer du tust.
Du wirst in dir einen guten Vorrat haben.
Josua 1, 8; Ps.1, 2+3; 119, 99; Jak.1, 25, Matth.12, 35.
2. Der zweifache Zweck der Meditation
Zuerst Gott zu segnen
David wollte, dass die Worte seines Mundes und die Meditation seines Herzen dem Herrn gefallen. Ps.19, 14
Zweitens, dich zu bereichern
Paulus sagt: „Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen“. Dann wirst du fähig sein zu lehren und einander zu ermahnen mit aller Weisheit. Kol.3, 16.
3. Worüber meditierst du?
Meditation ist eine Zeit, den Sinn des Einen, den du liebst, zu erforschen, was er denkt und Seine Weisheit und Wege. Du wirst staunen, du wirst staunen, wie viel der Herr zu dir spricht, sobald du im Inneren still geworden bist und Seine Stimme hören kannst. Die Psalmenschreiber schrieben oft über ihre eigene Anleitung in der Meditation. Was sagten sie?
Wir meditieren über deine grenzenlose Liebe.
Ich wer über alle deine Werke meditieren.
Wir denken über deine mächtigen Taten nach.
Ich betrachte deine Gebote.
Ich betrachte deine Wege.
Ich meditiere den ganzen Tag über dein Gesetz.
Ich meditiere über deine Verheissungen.
Psalm 48, 9; 77, 12; 119, 15, 97 148.
4. Wie meditierst du?
Meditieren bedeutet nachzudenken, nachzusinnen, reflektieren, uns vorstellen, studieren, beten, mit uns selbst zu rate gehen, sogar klagen. Hier sind einige bewährten Wege, dir zu helfen, eine regelmässige Zeit der Meditation zu schaffen. Wenn du beharrlich diese gute Angewohnheit fortsetzt, wird dein christliches Leben bereichert, mehr als du dir vorstellen kannst.
Du benötigst deinen eigenen geheimen Platz im Allerhöchsten
Lies Psalm 91. Eine Ecke, ein Raum, eine Dachkammer, ein Kellerraum. Gott wird dir überall begegnen. Eine Frau warf sich ihre Schürze über den Kopf. Wenn sie das tat, wusste die ganze Familie, dass sie sie nicht stören dürfen! Für Isaak war sein geheimer Ort, um Gott zu begegnen, ein Feld, siehe 1.Mose 24, 63.
Du benötigst Stille
Irgendwo weg vom Geschnatter der Familie und den Men-schen, weg vom Strassenlärm, Telefon und Fernsehen. Gibt es das nirgendwo in deiner Nähe? Wie hoch ist der Lärmpegel um 17 Uhr? Das ist mein geheimer Ort.
Du benötigst Selbstdisziplin
Besuche deinen geheimen Ort regelmässig und befasse dich mit Ablenkungen und Versuchungen, die dir in den Sinn kommen, und vielleicht auch in deinen Bauch. Führe ein Notizbuch, um alles aufzuschreiben was dein Gedächtnis dir sagt, dass es wichtig ist. Das gibt gewöhnlich dem Verstand Zufriedenheit. Erlaube dir selbst die Zeit, die du brauchst, um innerlich still zu werden. Ich benötige oftmals ca. 20 Minuten dazu. Bete und lade den Herrn ein, zu dir zu sprechen und dich zu führen.
Du benötigst einen Pfad, um zu folgen
Irgendetwas, was dich interessiert, fesselt deine Aufmerk-samkeit, oder auch einen oder zwei Verse, die Gott dir gibt. Dann kannst du in Seinen Geist hineingehen, wenn er Sein Wort dir offenbart und erklärt. Jeremias sagte: „Sooft deine Worte kamen, ass ich sie; sie waren meine Freude und meines Herzens Entzückung“. Jer.15, 16.
Nimm dir Zeit
Prüfe die Schriftstelle Vers für Vers, verwende deine Vor-stellungskraft, zu denken, zu sehen, zu hören, zu riechen, zu berühren und auch zu schmecken, was in den Worten geschieht. Höre auf kreative Gedanken und einzigartige Erklärungen durch den Heiligen Geist.
Nun probiere es für dich selbst aus:
Lies Hiob 23, 10-12, langsam Stück für Stück.
Er weiss
Den weg...den ich gehe.
Wann er mich getestet hat.
Ich werde hervorkommen, wie Gold.
Warum?
Weil meine Füsse eng nachfolgen...Seinen Spuren..
Nun gehe weiter, nachdenkend, nachsinnend sich vorstellend, studierend, murmelnd, mit sich zu Rate gehend, auch klagend, aber mit Jesus sprechend.
Auch kannst du über ein Thema, 
wie die Namen Gottes meditieren, jeden Tageiner.
Jehova Tsidekenu – der Herr ist meine Gerechtigkeit.
Jehova M’Kaddesh – der Herr, der heiligt.
Jehova Shalom – der Herr ist Frieden.
Jehova Shammah – der Herr ist hier.
Jehova Rophe – der Herr der heilt.
Jehova Jireh – der Herr sorgt vor.
Jehova Nissi – der Herr ist mein Banner.
Jehova Rohi – der Herr ist mein Hirte.
Ist es dir aufgefallen, dass jede Lektion dir einen passenden Vers gibt, um ihn in deinem geheimen Platz zu erforschen?



Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Deutschland

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Urdu Speakers 
	Urdu 
	16,000 


8. Gott hören
Martin Luther hörte Gott und begann die Reformation
Lies dies in deiner Bibel
Joh.10, 1-16; Ps.29; Matth.4, 4.
Hier ist Dein Erinnerungsvers
„Vertraue auf den Herrn mit ganzem Herzen und verlass dich nicht auf eigene Klugheit; denke an ihn auf allen deinen Wegen, so wird er dir die Pfade ebnen.“ Spr. 3, 5-6.
Danach sprich über Folgendes
Wie finden Menschen normalerweise Führung, bevor sie sich entscheiden, was sie tun wollen? Vergleiche deine Antwort mit den Punkten der Lektion, um den besten Weg vorwärts zu finden.
Etwas was vor dem nächsten mal zu tun ist
Beginne einen Kalender, in dem du alles aufschreibst, was Gott dir sagt. Verse, Ereignisse, Führsorge sollten alle niedergeschrieben und besprochen werden, um die gesamte Offenbarung zu entdecken.
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue auf die Liste der übernatürlichen Ereignisse um Führung zu erhalten, schreibe auf eine Liste auf einer Seite, wo solche Dinge in der Bibel geschahen.
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Offb.19, 9-10.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Tibet – 2.200.000 dem Dalai Lama treu ergeben, von China besetzt, vielleicht 1.000.000 tot. Strenge Buddhisten, wenig Glaubende.

 

1. Will Gott mich leiten?
Viele Menschen wenden sich törichterweise zum Spiritismus um Leitung, siehe Jes.8, 20, aber es ist niemand besser im Leiten Seiner Menschen, als Gott. Siehe Spr.3, 3-5; Röm.12, 1+2; und Ps.25, 9; 32, 8+9; 37, 23+24; 48, 14.
Welcher Weg?
Jesus ist Weg und die Wahrheit und das Leben. Er sagt: „Folge mir nach“, Joh.14, 6; Luk.1, 79; und Offb.7, 17. Wenn du alles über Gottes Wege wissen möchtest, dann schaue auf Jesus, weil der Vater und Er Eins sind. Joh.6, 38; Hebr.1, 3. 
Was sagte Abrahams Diener? 1.Mose 24, 27.
Warum waren verlorene Menschen froh? Ps.107, 7.
Warum waren die Könige überglücklich? Matth.2, 9-12.
Wer sagte Petrus zu gehen, in Apg.10, 9-19?
Wer sagte sendet, in Apg.13, 1-3?
Wer führte Paulus, in Apg.16, 6-10?
Wer wird zu dir sprechen und dich führen, 
auch in deinen alltäglichen Problemen
„Auf einer Reise in Frankreich war ein Streik und alle Strassen waren von Lastwagen blockiert. Ein Mann kam und sprach zu uns in Spanisch und gab uns detaillierte Anweisungen darüber, wie wir Spanien mit Hilfe von Landlastwagen erreichen können. Ich schrieb die Einzelheiten auf und als ich aufblickte, war er gegangen. An diesem Tag waren wir das einzige Auto, dass die Grenze passierte. Wer war dieser Mann? Wie konnte er wissen, dass ich spanisch verstehe?“
Gott ist nicht still
Tatsächlich sprach er seit dem ersten Anfang. Gottes Stimme hören ist der erste Schritt, Gottes Führung zu erkennen. 1.Mose 1, 3. Hebr. 1, 1+2.
2. Wie spricht Gott zu uns?
Gott spricht durch Sein Wort zu uns
Du wirst erstaunt sein, wie viel du mit deinem Herzen hören wirst, wenn du mit deinen Augen liest. Ps.119, 105; Hebr.4, 12. Denke immer daran, dass es Gott ist, der dir die Offenbarung gibt. Er sollte auch nach der Interpretation und der Anwendung befragt werden.
Gott spricht durch Seinen Geist
Er lebt in dir, Joh.14, 17.
Er macht Gottes Wort lebendig, 1.Mose 1, 2-3; Sach. 4, 6.
Er spricht zu uns, tief in uns Röm.8, 16.
Was tut der Geist ausserdem?
Er leitet die Söhne Gottes, Röm.8, 14.
Er spricht in Zeiten der Anbetung, Apg.13, 2.
Er spricht durch Prophetie, Zungen und Auslegungen, Worte der Erkenntnis, der Weisheit und Wahrnehmung. Luk.2, 25-38.
Er öffnet und schliesst Türen, Apg.16, 10.
Höre auf die Stimme in deinem Herzen
Irgendein christlicher Geschäftsmann interviewte einen er-fahrenen Manager wegen eines wichtigen Jobs. Alle wussten in ihrem Geist, dass der Mann ein Lügner war, aber niemand wagte das zu sagen. Monate später war der Manager ruiniert. Als die anderen sich wieder trafen, bekannten sie, einer nach dem anderen, dass sie alle von Gottes Stimme gewarnt wurden, aber nicht einer gehorchte!
Gott spricht in Gebetszeiten
Wenn du Gott anrufst, wird er dir grosse Dinge erzählen, die du nicht weißt. Jer.33, 3.
David machte es sich zur Gewohnheit, Gott zu fragen, was zu tun ist, 2.Sam.5, 19.
Gott spricht auf übernatürliche Weisen
Gott sendet Träume, Visionen, hörbare Worte, Warnungen und Sorgen. Er gibt Signale, wie Säulen aus Wolken oder Feuer, brennende Büsche, auch Sterne und Stürme, Hiob 3, 14-28; 2.Mose 13, 21; 3, 2; Matth.2, 2; Jona 1, 12.
Juanita ging auf eine Missionsreise nach Westafrika und durchquerte Senegal. Eines nachts sprach der Herr in einem Traum zu ihr: „Du benötigst ein Visum für Senegal“. Sie rief die Fluglinie an, die sagte: „Nein, das benötigen Sie nicht“. Sie rief die Botschaft an, die sagte: „Ja, Sie müssten eins haben. Diese Reise wurde durch den Traum des Herrn gerettet.
Gott spricht durch uns besuchende Engel
Gabriel und die Engel bringen uns noch immer Botschaften von Gott, wie sie es immer getan haben. Daniel 10, 4-21; Luk.1, 11-20; 1, 26-28; 2, 10-15; Hebr.13, 2; Offb. 19, 9-10.
Gott spricht durch seine Menschen
Gläubige Mitmenschen, besonders reife Brüder und Schwes-tern, Älteste und Geistliche bringen oft Gottes Wort zu uns durch Predigen, Lehren, Beratungen und die Gaben des Geistes. Apg.15, 28.
Gott spricht durch Bestätigungen
Wenn du dir über die Quelle deiner Führung nicht sicher bist, fürchte dich nicht, Gott zu bitten, Seine Weisheit dir zu bestätigen. Jak.1, 5-7; 1.Joh.4, 1. Tue nie etwas ohne die Bestätigung durch Gottes Entscheidung und die Gabe seines Friedens in deinem Herzen und Bewusstsein, Kol.3, 15.
Gott spricht durch Seine Vorsehung
Das Wort ‚Vor’ in Vorsehung bedeutet ‚für’, das etwas für die Vision ist. Gott ermutigt dich, vorwärts zu gehen durch die Bereitstellung offener Türen, Menschen, Geld und Materialien. Esra 1, 5-7.
3. Wie empfangen wir Gottes Führung?
Es ist wie ein Flugzeug, das nach der Startbahn sucht. Von weit her benutzt es meistens Radar, um sein Heim ausfindig zu machen. Dann zeigen Radiosignale die Route, bis der Pilot Lichter sieht, die ihm den Weg heim weisen. Exakte Lichter zeigen ihm selbst die Starbahn und letztlich sagt ihm ein Mann mit einer Taschenlampe, wo er sein Flugzeug parken soll. In anderen Worten: Die Führung kommt auf viele Weisen, und es kommt nicht alles auf einmal, sondern wächst und wird ausführlicher, so wie die Reise des Glaubens wächst. Spr.16, 9.
Gott zögert manchmal, dir seinen Willen zu zeigen, bis genau die richtige Zeit ist, um Seine Herrlichkeit zu entfalten. Sei geduldig, Du wirst wohl viel mehr empfangen, als du erwartet hast, wie es Lazarus’ Schwestern geschah! Joh.11, 5-44. Wagst du wirklich Gottes Offenbarung riskieren? Mache dir keine Sorgen, denn Gott hat ein grosses Sicherheitsnetz. Wenn wir Seinen Willen tun, wird Gottes Stimme immer unsere Pläne bestätigen, korrigieren und auch widerrufen. Jes.30, 21.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 

	Ghana

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Nabra (Nabt) 
	Nabt 
	46,000 


9. Anbetung
Bete den Herrn in der Schönheit Seiner Heiligkeit Anda

Lies dies in deiner Bibel
Offb. Kapitel 4 und 5.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dient vielmehr dem Herrn, eurem Gott, so will ich dein Brot und dein Wasser segnen und Krankheiten von dir fernhalten; keine Frau soll in deinem Lande eine Fehlgeburt tun und kinderlos bleiben, und ich will deine Lebenstage auf die volle Zahl bringen. 2.Mose 23, 25+26.
Danach sprich über Folgendes
Welches sind einige der Götzen und falschen Götter, zu denen die Menschen sich hingezogen fühlen und ihnen dienen, was Gott eifersüchtig und zornig macht?
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Bereite einen Abend vor, der ausschliesslich der Anbetung Gottes gewidmet ist. Benutzet dabei so viele unterschiedliche Weisen, wie möglich. Halte Ausschau und wähle gesalbte Menschen aus, um teilzunehmen und Gott mit einer Symphonie des Lobpreisens und den Anbetens glücklich zu machen.
Schriftliche Diplomarbeit
Mache eine Liste von vielen verschiedenen Versen, die du in den Psalmen findest, die auf die Arten, Gott anzubeten hinweisen.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Albanien – gerade 3.500.000 Europäer. Einst der erste atheistische Staat, nun verwüstet durch Anarchie und Flüchtlinge.
Jetzt wird es so sein, dass weder das Evangelium, noch der Islam beherrschend werden können. 
Der Mensch ist grundlegend ein anbetendes Geschöpf. Das ist ein Teil seiner Natur. Die einzige Frage ist: Wen will er anbeten? Was immer wir anbeten, wir werden ihm letztendlich dienen. Je mehr wir etwas oder irgendwen anbeten, umso mehr wächst unsere Hingabe und umso mehr werden wir dem, den wir anbeten, ähnlich.
1. Was bedeutet das, anzubeten?
Das hebräische Wort ist shachah, das Anbeten bedeutet, sich niederzubeugen, Ehrerbietung, Ehrfurcht darzubringen oder nieder zu fallen. Das neutestamentliche Wort ‚proskyneo’ bedeutet ebenfalls: Die Hand zu küssen oder auf die Knie fallen und den Boden mit deiner Stirn in tiefer Ehrfurcht berühren. Zwei andere Worte der Anbetung bedeuten, körperlich zu dienen, um heilige Dienste und Opferung der Gaben an Gott durchzuführen.
2. Lass meine Leute gehen, damit sie mir dienen können
Das war Gottes wiederholtes Forderung an Pharao, die zum Auszug des Volkes Gottes aus Ägypten führte. Seitdem war Gott ein eifersüchtiger Gott, hat mit diesem Volk gestritten, um sie vom Dienen anderer Götter und Götzen zu bewahren, um dem einen wahren lebendigen Gott zu dienen.
Anbeten ist Gott zu verherrlichen und Ihn für immer zu erfreuen. Gott sucht aktive Anbeter, und anzubeten ist unsere erste Berufung, siehe Joh.4, 23. Wahre Anbetung ist, wenn wir dem Heiligen Geist erlauben, Anbetung aus unserem Geist oder Herz zu ziehen und uns leitet, anzubeten im Geist und in der Wahrheit. Siehe Phil.3, 3.
Anbetung ist unbezahlbar und einzigartig gehört sie Gott und seinem Sohn Jesus Christus, der allein würdig ist. Luzifer, dem die Anbetung im Himmel anvertraut war, verlangte die Anbetung für sich selbst, was zu seinem Abfall führte. Jes.14, Hes.28. Er bot auch Jesus die Königreiche der Welt an, als Gegenleistung für seine Anbetung, aber der Herr wies es natürlich zurück. Matth.4, 8-10.
3. Anbetung erfüllt den Raum mit Gott
In biblischen Zeiten waren viele Männer und Frauen von Gott gesalbt und von den Leitern berufen, die Menschen Gottes von diesen alten Tagen in prophetische Anbetung zu führen, nicht nur das Singen von Liedern, wie wir das heute oftmals in unseren Zusammenkünften tun. 1.Chr.25, 1; 6-8.
Anbetung bereitet den Weg Gottes und die Erlösung zu kommen, um unser Leben zu erfüllen, siehe Ps.22, 5; 50, 23.
4. Ich will den Herrn zu aller Zeit segnen
Wann beten wir an? Zu allen Zeiten. Für festgesetzte Zeiten der Anbetung sagt uns Ps.100, wie anzufangen, aber über unser persönliches Leben hinaus, sollte die Anbetung niemals enden. Jeder Atemzug, den wir atmen, jeder Gedanke, jedes Wort und jede Tat, sollte eine Anbetung sein, für den Gott, dem wir für immer und immer dienen. Siehe Ps.145, 1+2.
5. Anbetung in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
Menschen begannen zuerst in prähistorischen Zeiten den Namen des Herrn anzurufen. Als Abraham zum verheissenen Land ging, war das erste, was er tat, einen Altar der Anbetung zu bauen, wo immer er hinging. 1.Mose 4, 26; 12, 6.
In den vergangenen Tagen betete Gottes Volk in Tempeln und Synagogen an, aber in den jetzigen Tagen sind unsere Leiber Gottes Tempel. 1.Kor.6, 19. Das bedeutet, wir können ohne zu warten anbeten, wo immer wir sind, wie auch immer die Umstände sind. Paulus und Silas beteten auch im Gefängnis an, Apg.16, 25.
Aber unsere Anbetung auf Erden reflektiert die Anbetung im Himmel. Du musst die herrlichen Kapitel Offb.4, 5. und 19, 1-10 und siehe, wie sie im Himmel anbeten, voller Farbe, Licht, Töne, Bewegung und Aktivität ist. Unsere Anbetung sollte bewirken, genau so zu sein.
6. Anbetung, wie tun wir sie?
Die Bibel erzählt uns, wie die Menschen ihre Herzen, Sinne Arme und Lippen in Liedern gebrauchten. Sie riefen laut vor Freude, mit Verbeugungen, Tänzen. Lobpreisungen, Segnungen und Danksagungen.
Worte aus den Psalmen, wie ‚Halal’ oder ‚Halleluja’ bedeuten zu lobpreisen, auszurufen und den Herrn zu feiern. Yadah bedeutet, die Hände hoch zu werfen und barak ist in der Anbetung Gott zu segnen und niederzuknien.
Das Opfern unserer Leiber im Dienst Gottes und der Menschen ist auch Anbetung, siehe Röm.12, 1. Gottes Volk betet Ihn auch in seiner Kunst, Skulptur, im Schreiben, Drama, in der Musik und Architektur, wie auch im Spenden ihres Geldes für das Evangelium an.
7. Anbetung in der Kirche
Unsere Versammlungen in der Kirche sollten voller Psalmen, Hymnen und spirituellen Liedern sein, die durch den Geist in neuen Sprachen , die Er gibt, geleitet sein. Die vielen modernen Versammlungen sind nichts mehr, als geleitete christliche Unterhaltung, die sich nicht sehr viel vom Theater unter-scheidet. Die Menschen beobachten hauptsächlich, aber beten sie an? Die Gegenwart Gottes und die Manifestation Seines Geistes in unserer Anbetung sollte die Ungläubigen dazu bringen, niederzufallen und anzubeten. Kol.3, 16; 1.Kor.14, 15-16; 25; 26; Eph.5, 19; Apg.2, 4.
Ist Lobpreisen das Gleiche wie Anbetung?
Wir sollen Gott lobpreisen für alles, was Er ist und tut, aber Gott sucht aus und benötigt Anbeter, nicht nur Anbetung.
Lobpreis kann sehr öffentlich sein, aber Anbetung ist immer vertraulich.
Lobpreis wird immer gesehen oder gehört, Anbetung kann still oder verborgen sein.

Lobpreis ist oftmals ausdrucksvoll, überschwänglich und aggressiv, während Anbetung meistens ehrfurchtsvoll in der Gegenwart Gottes ist.
8. Wahre Anbetung ist kostbar
Die Bibel spricht über die Opfer des Lobpreisens. David tanzte mit aller seiner Macht vor dem Herrn und weigerte sich, Gott ein Opfer zu bringen, das ihm nichts kostete, 2.Sam.6, 14; 24, 24. Weise Männer aus dem Osten opferten kostbare Gaben und Kamen, um Jesus anzubeten, siehe Matth.2, 9-12, und eine Frau salbte Jesus mit teurem Parfüm, wusch Seine Füsse mit Ihren Tränen und trocknete diese mit ihren Haaren, siehe Luk.7, 36-50.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien (1)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Agariya (Agria) 
	Agariya 
	11,800 

	Baiga (Baigani, Bega) 
	Baiga 
	10,000 

	Bathudi 
	Bathudi 
	104,500 

	Bedia 
	Bedia 
	32,200 

	Bhim 
	Bhim 
	19,900 

	Bhottara (Dhotada) 
	Bhottara 
	342,000 


10. Leben im Glauben
Glauben ist still sein und Gott vertrauen
Lies dies in deiner Bibel: 
Hebr.11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
‚Jesus gab ihnen zur Antwort: „Habt Glauben an Gott! Wahrlich ich sage euch: Wer zu dem Berg dort sagt: ‚Hebe dich empor und stürze dich ins Meer!’ und in seinem Herzen nicht zweifelt, sondern glaubt, dass das, was er ausspricht, in Erfüllung geht, dem wird es erfüllt werden.“
Danach übt dieses Gebet
Nenne die Berge, die dir entgegenstehen, deinen Fortschritt aufhalten. Sprich zu ihnen im Gebet. Befehle ihnen zu weichen.
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Schreibe eine Liste mit allen Verheissungen, die Gott dir gegeben hat. Prüfe dein Herz, um zu sehen, ob du noch immer Gott glaubst, trotz aller widrigen und entgegenwirkenden Umstände. Wenn du es nötig hast, bereue und glaube Ihm wieder, Gott dankend für seine Antworten.
Diplomarbeit
Schreibe zwei Seiten und beschreibe die verschiedenen Arten des Glaubens, die du in der Bibel gefunden hast.
Meditiere über diese Schriftstelle
Phil.6.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Japan – 126.000.000 reiche, verlorene Menschen Hauptsächlich Anbeter des Ahnenkults, 250.000 evangelische Glaubende.
 

1. Was ist Glauben?
Die einfache Antwort finden wir in Hebr.11, 6, die sagt, dass du glauben sollst, dass Gott wirklich ist und der Belohner derer ist, die Ihn aufrichtig suchen.
In Afrika traf ich einen Mann, der im Busch geboren war, in totaler Armut, aber heute eine Fabrik, ein schönes Haus und ein Auto besitzt. Er ist Unternehmer und ein Kirchenältester, sich eines von Gott gegebenen Wohlstands mit Verantwortung freuend, in einem Land mit erschreckender Armut.
Was geschah?
Er sagte: „Eines Tages vor vielen Jahren predigte ein Missionar das Evangelium in meinem moslemischen Dorf. Als ein Kind glaubte ich an Gott, nahm Jesus an und begann um Gottes Hilfe zu beten, um zur schule zu gehen, dann zur Universität und weiter. Ich legte meinen Glauben auf die Verheissungen Gottes.“
2. Durch Glauben...
Aus Hebr.11, 1-39:
Wir können die Welt verstehen und woher wir kommen. V.3
Wir können anbeten, wie es Abel tat. V.4.
Wir können Gott gefallen, wie es Henoch tat. V.5.
Wir können Katastrophen abwenden, um unsere Familien zu retten, wie es Noah tat. V.7.
Wir können die Berufung Gottes empfangen und gehorchen, wie Abraham tat. V.8.
Wir können tun, was physisch unmöglich ist. Wie Sarah tat. V.11.
Wir können erkennen, dass das Ende des Zeitalters nahe ist und darin unsere Rolle spielen. V.13-16.
Wir können unser Bestes opfern, wissend, dass Gott treu ist. Wie Abraham es tat. V.17.
Wir können uns von der Sünde abwenden und das Unsichtbare sehen. Wie es Mose tat. V.25+27.
Die Bibel sagt, dass „alle diese Menschen werden durch den Glauben weiterleben, wenn sie gestorben sind“. Und dass „diese gelobt wurden wegen ihres Glaubens, auch wenn keiner von ihnen das empfangen hatte, was verheissen wurde.“ Hebr. 11, 13+39.
Warum nicht?
„...weil Gott für uns etwas Besseres vorgesehen hatte: sie sollten nicht ohne uns zur himmlischen Vollendung gelangen.“ V.39.
3. Was ist das, was so wesentlich im Glauben ist?
Glauben ist einfach akzeptieren, dass Gott wirklich ist, und dass er sein Wort halten wird. 4.Mose 23. 19. Einer Schwester wurde durch ihren Arzt gesagt, dass sie kaum die Möglichkeit haben wird, ein Baby zu bekommen. Sie lehnte eine experimentale Behandlung ab und vertraute auf Gottes Verheissung in 4.Mose 23, 25. Jahre vergingen, viele Tränen wurden vergossen, und der Glaube wurde schwächer. Ein Monat nach einem besonderen Bemühen im Gebet, wurde sie letztendlich schwanger. Der gleiche Arzt, der „unmöglich“ gesagt hatte, entband eine Wunder-Tochter, Elisabeth, was bedeutet: Gott hielt Seine Verheissung.
Glauben ist Gott anrufen!
Was geschah mit den Menschen, die im Leben verloren sind? Ps.107, 4-9.
Und Menschen, die in Sünde verloren gingen? V.10-16.
Und Menschen verloren in Krankheit? V.17-22.
Und auch Menschen, die verloren gingen und sich auf einer Reise in Gefahr befanden? V.23-31.
4. Woher kommt der Glaube?
Es gibt rettenden Glauben, die Gabe Gottes, Eph.2, 8, und
Dienenden Glauben, Röm.12, 3; 2.Tim.1, 6.
Vergebender Glaube, Luk.17, 5.
Glaube der vom ‚Hören’ kommt, was Gott sagt, durch die Bibel, Predigen, Videobänder und Bücher. Röm.10, 17.
Es gibt die Gabe des Glaubens, 1.Kor.12, 9.
5. Glaube bedeutet: In unserem Herzen glauben
Wir sind Körper, Seele und Geist, 1.Thess.5, 23, aber weil Gott Geist ist, Joh.4, 24, glauben wir Ihm in unserem Geist, ein Bibelwort für unser Herz. Das Herz ist die Heimat des warmen, lebendigen Glaubens, und als solches ist Gottes Fundament für unseren Verstand, welcher der Reservoir den Lernens und des menschlichen Wissens ist, Mark.11, 23-24; Röm.10, 10. Spr.23, 23 sagt uns, dass wir die Wahrheit kaufen und nicht verkaufen sollen, was bedeutet, dass die Wahrheit einen Preis hat, und dieser Preis kann der Glaube an Gottes Verheissungen gegen alle widersprüchlichen Umstände sein. Manchmal versucht ein gebildeter, aber nicht spiritueller Verstand, Gottes Wahrheit zu verkaufen und eine menschliche Alternative zu ergreifen, wenn im Falle diese Alternative auf ihren Platz hinter den aktiv glaubenden Glauben an Gottes Wort gestellt werden sollte. Paulus, ein intellektuelles Genie seiner Tage, erklärte, dass wir durch den Glauben leben und nicht durch das Sehen. 2.Kor.5, 7.
Für viele Jahre borgte ein Bruder ein Auto, aber für den Eigentümer kamen harte Zeiten und der Segen musste enden. Er las in 5.Mose 28, 31, dass es ein Fluch des Gesetzes ist, dass dein Esel weggenommen wurde und nicht zurück gegeben. Er sagte: „In Jesus bin ich gesegnet“, so widersprach er dem Fluch und bat um einen neuen Esel. Er ging für Wochen überall hin, Gott dankend für einen neuen ‚Esel’. Es gab da keine logische Hoffnung, aber plötzlich, durch einen Telefonanruf, wurde ihm ein gutes Auto gegeben, welches Gott in der Stille, geführt durch einen betenden Mann für ihn hat kaufen lassen.
6. Glaube ist jetzt
In Hebr.11, 1 findest du den ‚Jetzt’-Glauben. Glaube glaubt nicht, dass Gott kann oder auch, dass Er will, aber, dass er es getan hat. Wahrer Glaube glaubt, dass die Antwort bereits ‚jetzt’ in Gott existiert und der Segen ‚nun’ mein ist – auch bevor er gesehen oder begriffen wurde. Zum Beispiel: Es ist nicht, dass Gott nicht retten kann oder retten will. Natürlich kann Er!
Das ist die Wahrheit:
Jesus hat mich bereits am Kreuz gesegnet.
Ich entdecke dies durch Offenbarung,
ich empfange Ihn, ich danke,
und Seine Rettung gehört mir.
Desgleichen, die Tür zu Heilung, Befreiung, Segnung und zum Wohlstand ist nicht im zukünftigen Glauben, dass Jesus kann oder auch deinem Bedürfnis hilft. ‚Jetzt’-Glaube empfängt vom Kreuz, wo Er sein Werk fertig stellte, alle meine Bedürfnisse vor 2000 Jahren! Glaube, preise Ihn, danke Ihm und warte im Glauben.
7. Glaube erkennt die Tatsachen und glaubt
Als Abraham, der Vater unseres Glaubens, ein Beispiel für alle gab, die ihm folgen wollten. Lies die Geschichte in Röm.4, 19-21.
Thomas sagte danach: „ich will nicht glauben“.
Jesus kam und sagte zu ihm: „Thomas höre auf zu zweifeln, fange an zu glauben“. Thomas bekannte: „Mein Herr und mein Gott“. Bereute seinen Unglauben und ging ins alte Indien zu predigen. Möchtest du gern Abraham oder Thomas sein? Joh.20, 24-29. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien (2)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bison Horn Maria (Dandami) 
	Maria, Dandami 
	150,000 

	Burig (Bhotia) 
	Purik 
	240,000 

	Chero 
	Chero 
	28,400 

	Churahi Pahari 
	Churahi 
	34,700 

	Dehati (Deshiya) 
	Maithili, Dehati 
	38,000 

	Dhanwar (Dhanvar) 
	Dhanwar 
	21,100


11. Vision
Händel sah die Herrlichkeit Gottes und komponierte den „Messias“

Lies dies in deiner Bibel
Jes.43, 18; Offb.1, 9-18; 1.Chron.28, 11-12.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Wenn keine prophetische Offenbarung da ist, wird das Volk zügellos; aber wohl ihm, wenn es das Gesetz Gottes beobachtet!“ Spr.29, 18.
Danach sprich über folgendes
Was siehst du? Teilt eure Vision, Leiden, Verfehlungen oder den Mangel an Vision offen miteinander.
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Prüfe dein eigenes Herz und siehe die Vision, die Gott anfängt, dir zu geben. Akzeptiere nicht das Schicksal, strecke dich nach Gottes Ziel für dich, deine Familie, deinen Dienst, deine Kirche und Zukunft aus. Mache einige Notizen und bewahre sie gut auf und lese sie nach einigen Jahren wieder.
Schriftliche Diplomarbeit
Entwickle das Thema der Geier im Schreiben. Wie werden sie eine neue Vision praktisch beeinflussen. Was könnte passieren?
Meditiere über diese Schriftstelle
2.Mose 25, 8.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Mexiko – 98.000.000 hauptsächlich arme Menschen
Dynamisch wachsende Nation, viele soziale und politische Probleme, 88% Katholiken, 5% Evangelische, lange Geschichte von Verfolgungen.

 

Jeremia war ein junger Mann, als er seinen Wandel mit dem Herrn begann, in einem Tempel dienend. Eines Tages erschien der Herr und sagte ihm, dass Er ihn vor der Geburt kannte, und dass er ein besonderer junger Mann war, ausgewählt von Gott, um ein Prophet zu sein. Jeremia protestierte, dass er nur ein Kind sei, aber der Herr beruhigte ihn und gab ihm einige grosse Verheissungen. Dann stellte der Herr ihm eine Frage, Jer.1, 4-12.
Jeremia, was siehst du?
Jeremia antwortete korrekt. Er sah die ersten Zeichen eines neuen Lebens für sein Land. Der Herr sagte: Korrekt, ich wache über mein Wort, damit es geschieht!
1. Was siehst du vom Herrn?
Wer sollte eine brennende Vision haben?
Jeder Glaubende für sich selbst, seine Familie, seinen Dienst und seine Zukunft.

Jeder Leiter für eine Apg.2, 42-47 – Kirche und einem von Gott gesegneten Ort und einer Region.
Jede Kirche für die ganze Welt.
Die Bibel sagt, dass ohne Vision die Menschen vergehen. Spr.29, 18. Und der Erste, der vergeht bist du, durch deine Langweiligkeit in deinem christlichen Leben. Vision haben, ist mehr als nur Bilder in einer charismatischen Anbetungs-versammlung. Es ist ein tiefes inneren Bewusstwerden dessen, weshalb du jetzt geboren wurdest, und viel wichtiger: Weshalb du und nicht andere durch die Hand Gottes wiedergeboren wurdest.
2. Vision ist prophetisch neues Leben von Gott
Ein kurzer Blick in die Zukunft, bevor sie geschieht, voraus-gesetzt wir gehorchen Gott, aber pass auf – der Teufel hasst die Prophezeiungen des neuen Lebens. Er versuchte das Baby Moses zu töten, der bestimmt war, Gottes Retter eines Volkes zu werden. Er versuchte das Baby Jesus zu töten, der kam, um die ganze Welt zu erlösen. Er attackiert heute Babies im Mutterleib. Er attackiert heute alle wiedergeborenen Christen, auf die gleiche Weise wird auch jede neue Vision attackiert! 
Vision und Geier 
Vor einigen Jahren fuhren wir in der Wüste in Westafrika, um eine weit entfernte Bibelschule zu besuchen. In der Ferne sahen wir Geier kreisen und wir wussten, da wir viele Cowboyfilme gesehen haben, dass dort irgendetwas im Sterben lag, oder schon tot war. Was konnte es sein? Wir änderten unsere Fahrtrichtung und kamen in wenigen Minuten dort an.
Geier
Als wir ankamen sahen wir eine Bande von sieben grossen, schwarzen Geiern auf dem Boden, die auf eine neugeborene Ziege warteten, deren Mutter noch zu schwach war, um sie zu verjagen. Wir haben sie weggetrieben, bis das Neugeborenen genug Kraft hatte zu laufen. Der Anblick der schwarzköpfigen Geier zeigte uns ein Bild der Kräfte der Finsternis und alle ihre Attacken gegen neugeborene Visionen und Pläne. Die Bibel nennt sie Mächte der Finsternis, ‚Vögel der Luft’. Diese Geier greifen uns an, sobald du einen Plan gebierst. Sie beabsichtigen, deine Vision zu attackieren und es dir schwer zu machen, vorwärts zu gehen.
3. Die Vögel der Luft
Geier 1 heisst Unglaube
Er sitzt auf unserer Schulter und protestiert lautstark wieder und wieder: „Hat Gott das wirklich gesagt?“
Geier 2 heisst Zweifel
Er sagt: „Vertraue nicht Gott, den Menschen oder dir selbst“. Moses hörte auf sein Protestieren und sagte zu Gott: „Wer bin ich!? Sie werden mir nicht glauben! Ich kann nicht sprechen! Bitte, sende jemand anderen!“
Geier 3 heisst Furcht
Er sagt: „Was werden die Leute sagen, wenn du einen Fehler machst, auf halbem Weg aufgibst oder versagst.“ Er sagt, gehe kein Risiko ein.
Geier 4 heisst Entmutigung
Josua wurde von Gott gewarnt, auf diesen schwarzen, hässlichen Geier zu achten. Jos. Kap.1; 5.Mose 31, 6.
Geier 5 heisst Faulheit
Haggai sah diesen in der Nähe und sagte den Leuten, dass sie stark sein sollen und arbeiten. Hag.2, 4.
Geier 6 heisst Zerstreuung
Er ist ein kraftvoller Geier, der auf unserer Schulter sitzt und uns zuflüstert, welche anderen Dinge wir jetzt zu tun hätten. Luk.8, 14.
Geier 7 heisst Ungeduld
Er ist ein gerissenes, hässliches Scheusal. Wenn er uns nicht durch Furcht bremsen kann, wird er uns stossen, damit wir vor Gott laufen. Wenn Glaube sich in Anmassung verwandelt, was eine vom Geist geleitete Vision war, wird ein Werk des Fleisches und zum Scheitern verurteilt! Achte auf diesen, Achte auf diesen, denn er ist sehr raffiniert und kann deine Ungeduld beeinflussen.
Weshalb attackiert uns der Teufel auf diese Weise?
In Spr.29, 18. Auch eine Babyvision bedeutet, dass weniger Menschen verderben. In Matth.25 findest du weise Jungfrauen, die mit einer Vision bereit sind, weise Diener mit einer Vision, vollkommen ihre Gaben anzuwenden, und Schafe mit einer brennenden Vision anderen zu dienen.
4. Was siehst du?
Vielleicht hast du keine Vision?
Wenn das so ist, tue das, was Johannes getan hat und gehe in den Geist und sehe Jesus! Offb.1, 10.
Vielleicht siehst du sehr wenig?
Wenn deine Vision nachgelassen hat, dann begrabe sie in der sicheren und bestimmten Hoffnung einer besseren Auferstehung. Apg.16, 6-10.
Bist du vor deiner Vision weggelaufen?
Erinnere dich, dass das Wort des Herrn zu Jona ein zweites Mal kam und zu Johannes Markus ebenfalls. 2.Tim.4, 11.
Leidest du wegen einer Vision?
Erinnere dich, Joseph hatte eine sehr reale Vision, aber er litt dafür im Körper und in der Seele, Ps.105, 19, und auch Habakuk im Herz und in der Seele, Hab.2, 3. Siehe, was Daniel sagte in Dan.10, 7-8; 16-17. er musste vom Herrn gestärkt werden, um weiter zu machen. Wie Dan.10, 14, achte auf die richtige Zeit, das ist lebenswichtig.
Und für die Vielen, die eine Vision haben –
Tue was Abraham tat in 1.Mose 15, 5-10:
Füge der Vision persönliches Opfer bei.
Treibe die Vögel der Luft weg, V.11.
Erwarte, dass Gott diese Vision bestätigt, V.13. 



Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Dhurwa (Parji, Thakar) 
	Duruwa 
	90,000 

	Dom Gypsy (Wogri Boli) 
	Domari 
	19,000 

	Gaddi (Pahari Bharmau) 
	Gaddi 
	88,000 

	Groma 
	Groma 
	14,000 

	Harauti (Hadauti) 
	Harauiti 
	886,000 

	Kahluri Pahari 
	Kahluri 
	66,200


12. Erfülltes Leben
Begegne Zoe, den Überwinder

Lies in deiner Bibel
1.Joh.2, 12-14 und Gal.5, 16-26.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: „Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und Unheil anzurichten; ich aber bin gekommen, damit die Schafe leben haben und Überfluss haben.“ Joh.10,10.
Sprich danach über folgendes
Eph.4, 18 sagt, dass die Menschen verfinstert und vom Leben Gottes getrennt waren durch den Sündenfall. Was war das Leben für Abraham? 
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Meditiere über die Offenbarung, die in Röm.6, 1-6 gegeben wurde und bekenne jeden Tag laut die Wahrheiten und empfange sie durch Glauben und Gebet. Bitte Gott, die Wahrheit real werden und durch dich erfahren zu lassen. Mach eine Notiz über die Unterschiede, wenn sie anfangen zu erscheinen.
Diplomarbeit
Studiere Gal.2, 20; Kol.1, 29; Eph.3, 20; Phil.2, 13 und schreibe eine Seite um zu erklären, wie Paulus’ Glaube seine Leben und seinen Dienst erreichte.
Meditiere diesen Vers
Gal.2, 20.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Liberia – 3.000.000 Menschen, 37% Christen. Eine Afrikanische Nation, vom Krieg zerstört, viele Glaubenden sind geflohen oder starben. Es wird ein langer harter Kampf sein, es wieder aufzubauen. 

 

Was ist das überwindende Leben?
In Joh.10, 10 ist das Wort, das Jesus in Seiner eigenen Sprache verwendet: Zoe. Die Menschen denken oftmals, dass das Leben daran gemessen wird, wie viele Reichtümer wir besitzen, aber Jesus widerspricht dem kräftig, Luk.12, 15. Zoe ist das Leben, das Jesus lebte; Gottes eigenes Leben, ewiges Leben, erfülltes Leben, wirklich und aufrichtig; ein aktives und energisches Leben, Gott geweiht, jetzt gesegnet und immer bleibend.
Gottes Plan für dich ist ebenfalls ‚Zoe’
Röm.8, 29-30 sagt:
Er macht alles wirkend nach Seinem Plan und Zweck, dir zum Guten.
Er kannte dich, bevor die Zeit begann.
Er hat dich berufen.
Er rechtfertigte dich, nahm deine Sünden weg.
Er ist damit beschäftigt, dich Jesus gleich zu machen.
Er hat dich bereits verherrlicht, und Ehre durch Glauben ist dein bestimmtes Ziel.
Was bedeutet das, Jesus gleich zu sein?
Wenn Gott sagt, dass er uns Jesus gleich macht, meint er nicht unsere sichtbare Erscheinung, aber unser inneres moralisches Leben. Gott nimmt seine Kinder auf eine Reise der Erneuerung mit, 1.Mose 1, 26, macht uns mehr und mehr Jesus gleich, Gottes Sohn, an Seiner Heiligkeit teilhabend, Seinen Verstand, Seine Natur und moralische Vorzüglichkeit.
Wir möchten wie Jesus sein, aber oftmals machen wir den Fehler zu versuchen, Gott zu helfen, indem wir danach streben gut zu sein, oder indem wir religiösen Gesetzen gehorchen. Wir unternehmen jegliche Art menschlicher Bemühungen und sind dann enttäuscht, weil wir versagen. Wir stellen bald fest, da ist ein heftiger Widerstreit in uns zwischen zwei gegensätzlichen Naturen, unsere alte sündige Natur und unsere neue, Gott liebende Natur. Unser Herz möchte tun, was Gott erfreut und oftmals tun wir das Gegenteil. Gal.5, 17-21; Röm.7, 15-25. 
Wie können wir das Leben Gottes befreien?
Wähle durch den Geist zu leben
Es ist besser, dem ‚Heiligen Geist’ zu erlauben, dein Leben jeden Tag zu beherrschen, als zu versuchen dein Leben nach dem Gesetzbuch zu leben. Gal.5, 1; 16; 18. Lass den Heiligen Geist die Früchte des Geistes, die Liebe, Freude, Frieden, Freund-lichkeit, Güte, Treue, Liebenswürdigkeit und Selbstkontrolle in dein Leben bringen. Gal.5, 22+23.
Die zwei Flügel von Gottes Taube
Die Menschen jagen nach den Früchten des Geistes, aber die Früchte des Geistes sind auch sehr wichtig, weil sie die Befreiung des Charakters Jesus’ sind. Wenn du Früchte siehst, dann hast du den sicheren Beweis, dass Gott in deinem Leben wirkt, um dich mehr und mehr Jesus gleich zu machen. Die Frucht eines veränderten Lebens ist auch ein gutes Zeugnis. Der Heilige Geist pflanzt die Samen die Frucht in unsere Herzen, aber wir müssen den Samen wachsen lassen in ein Christus ähnliches Leben, damit es alle sehen.
Nur weil ein Mann gelernt haben kann, wie die Kraftgeschenke des Geistes anzuwenden sind, garantiert das nicht einen guten moralischen Charakter oder ein heiliges Leben. Schaue immer nach Früchten aus.
Entschliesse dich, das alte Leben hinzurichten
Lese die Liste in Gal.5, 19 als ein Bild des Menschen, der nur für sich selbst lebt. Diese hässliche alte Natur kommt zu uns von dem ersten Menschen Adam, der vorsätzlich Gott unge-horsam war und Satans Lügen folgte.
Gott verlies ihn und Adams Geist, durch den er Gott kannte, starb in seinem Inneren; und er wurde nur mit seinem Körper und seiner Seele verlassen. Von nun an regierten nur noch die eigenen Interessen des Menschen. Er wollte seine eigenen Wege, nicht Gottes Wege. Das ist die hässliche alte Natur, von der Paulus sagt, dass wir sie kreuzigen sollen, was bedeutet: hinrichten, in den Tod geben. Gal.2, 24.
Wie kreuzigst du dich selbst?
Versuche es! Stehe fest, stelle dir vor, du hast ein Kreuz, einen Hammer und Nägel für die Füsse und die Hände. Das ist richtig! Du kannst es nicht tun! So sehr du es versuchst, du kannst deine hässliche alte Natur nicht töten. Aber hier gibt es gute Nachrichten.
Jesus hat es für dich getan
Alles, was du zu tun hast ist diesen Tod und ein neues Leben durch den Glauben anzunehmen. Hier ist wie. In Röm. Kap. 1-5 treibt Gott den Menschen in eine Ecke. Der Mensch ist ein hilfloser Sünder und kann sich selbst nicht retten, bis er den Christus findet, der für ihn starb. Dieser bringt den Menschen in den Frieden mit Gott. Röm. Kap. 5 – 7, 25 führt den Glaubenden als einen hilflosen Heiligen in eine Ecke der Verzweiflung, um Rettung schreiend. Röm.7, 24. Das Finden der Antwort bringt des Menschen mit sich selbst in den Frieden.
Wie lautet die Antwort?
Sie ist durch den Glauben in Röm.6, 1-14 gefunden.
Unser hässliches altes Selbst starb einmal für alle Zeit am Kreuz mit Jesus. Röm.6, 6.
Unsere nun tote alte Natur wurde auch mit Jesus begraben. Röm.6, 4-5.
Wir sind mit Jesus in seiner Auferstehung vereint, seinem neuen Leben, unserem Zoe. Aber sei wach, unsere hässliche alte Natur bleibt nicht ohne Kampf im Grab. Du wirst in Seiner Wahrheit weitermachen müssen, bis sie dich zum vollen Sieg entlässt. Röm.6. 4,5,8,10.
Betrachte dich täglich als tot für die Sünde.
Betrachte dich täglich als lebendig für Gott und biete Ihm deinen Leib zum Nutzen an. Röm.6, 11.
Durch den Glauben befreie das Leben Christi und regiere im Leben, wie Paulus es tat. Lies sein Bekenntnis in Gal.2, 20; Kol.1, 29; Eph.3, 20; Phil.2, 13 und Röm.5, 17.
Römer 8 ist ein glorreiches Kapitel über das geistgeführte Leben. Lies wie die Glaubenden die Verdammung und das Gesetz der Sünde und des Todes wegwerfen und in das Gesetz des Geistes des Lebens eingehen, das Zoe ist, das Leben des Überwinders.
Endlich, Halte schritt mit dem Geist
In Galater 5, 25 sagt Paulus, dass wir nun wahres und reales Leben durch den Geist haben, lasset uns mit ihm in einer Linie wie Soldaten marschieren, wohlhabend, Dinge sehend, die zum Guten führen. Aber beobachte dich selbst, Paulus warnt uns vor einigen Versuchungen in diesem kraftvollen, geistgeführten Leben. Gal.5, 26 – 6, 2.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kanjari (Kagari, Kangari) 
	Kanjari 
	55,400 

	Kawar (Kamari) 
	Kawari 
	33,800 

	Khirwar 
	Khirwar 
	34,300 

	Kisan 
	Kishanganjia 
	116,000 

	Korwa (Ernga, Singli) 
	Korwa 
	14,200 

	Kurichiya 
	Kurichia 
	12,100 

	Majhwar 
	Majhwar 
	28,000 

	Maria (Madiya, Muria) 
	Maria 
	134,000


13. Sein wie Jesus
Die Frucht des Geistes ist die Natur des Sohnes Gottes

Lies folgendes in deiner Bibel
1.Joh.3, 1-3; Phil.2, 1-11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Die Frucht des Geistes besteht in Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Treue, Sanftmut, Beständigkeit; gegen derartige Geistesfrüchte kann das Gesetz keine Anklage erheben. Gal.5, 22-23.
Danach sprich über dieses
Kannst du an Jemanden denken, den du kennst, oder aus der Geschichte, oder in den Nachrichten, der konsequent diese Art des Christus im Leben zeigt?
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Meditiere still über jede biblische Bedeutung der Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Liebenswürdigkeit und Selbstkontrolle. Überprüfe deine Einstellung und bestimme, wie du mit Gottes Hilfe die höhere Ebene erreichen kannst. 
Diplomarbeit
Schreibe neun sehr kurze Abschnitte, die in den Evangelien zeigen, wo Jesus jede Frucht des Geistes zeigte.
Meditiere über diese Verse
2.Petr.1, 3-4.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Österreich - 8.000.000 Europäer, 83% Röm. Katholiken, viel Okkultismus, Alkoholismus und Selbstmorde.
 

Gott arbeitet hart, um in uns die Frucht des Heiligen Geistes frei zu setzen, welche die schöne Natur Jesus’ ist. Nach welcher Art von Frucht hält Er in unseren Leben Ausschau?
Liebe, aber welche Art?
Es gibt viele Arten von Liebe, einige sehr edle. Z.B. können wir in der Bibel die Liebe der Familie oder von Freunden finden, die erste Liebe, die Liebe von Brüdern und Schwestern, Geldliebe, die Liebe einer Frau für ihre Familie, die Liebe der Menschheit und die Liebe des Vergnügens. Alle diese Lieben sind Lieben des Menschen, ‚phileo’, aber Gottes grosse Liebe ist ein anderes Wort, ‚agape’. Er liebt dich bedingungslos, nicht weniger im Versagen und nicht mehr im Erfolg. Er liebt dich nur.
Gott selbst ist ‚agape’! 1.Joh.4, 8.
Er ‚agapes’ Jesus. Joh.17, 26.
Gott ‚agapes? Menschen auf die gleiche Weise, wie Er ‚agape’ zeigt, durch die Gabe Seines Sohnes. Joh.3, 16; 1.Joh.4, 9-10.
Der Vater hat auch mehr ‚agape’ für diejenigen, die Jesus lieben. Joh.14, 21.
Agape in Aktion
Als wir noch Sünder waren, starb Jesus für uns. Das ist ‚agape’ Liebe. Röm.5, 8.
Siehe wie Jesus die Fülle Seiner ‚agape’ Liebe in Joh.13, 1-34 zeigte.
Jesus befiehlt uns, alle einander mit ‚agape’ lieben und allen ‚agape’ zu zeigen. Joh.13, 34,35; 1.Thess.2, 12; 1.Kor.13, 1-8.
Wie ist nun dein Liebesleben?
Bist du gezwungen durch ‚agape’ zu gehen,?
2.Kor.5, 14-20.
Was tust du mit ‚agape’. 1.Joh.3, 16-18.
Wo ist mehr agape zu finden? Röm.5, 5.
Die Freude, des Herrn
Jesus ist mit dem Oel der Freude gesalbt, Hebr.1, 9. Jesus erfreute sich der Menschen, bei Hochzeiten und Gesellschaften. Ein Wort in Luk.10, 21 bedeutet, Er jubelte vor Freude, und voraussehende Freude half Jesus das Kreuz zu tragen. Hebr.12, 2.
Jesus nachfolgen bringt Freude
Siehe in Luk.10, 17; Apg.13, 52 .
Städte können Freude erfahren. Apg.8, 8.
Freude ist das Ziel des Dienens.
Siehe Phil.1, 25 und 2.Kor.1, 24.
Jesus möchte, dass deine Freude überfliessend ist. 
Wie, findest du in Joh.15, 1-11.
Frieden, wie ein Strom
Die Bibelworte ‚eirene’ und ‚shalom’ bedeuten nationale Beru-higung, keinen Krieg zwischen Einzelnen, Sicherheit, Wohler-gehen, Glück. Das ist der Friede einer geretteten Seele, nichts fürchtend, was von Gott kommt, erfüllt mit Leben und zugesicherte Ewigkeit. Jesus ist der Fürst des Friedens und gibt seinen Frieden den geplagten Menschen. Kein Wunder, dass Paulus seine Briefe immer mit einem Gebet um ‚eirene’ eröffnet. Jes.9, 6; 2.Thess.3, 16; Luk.7, 50; 8, 48.
Wie den Frieden Gottes finden
Aus der Verheissung in Phil.4, 1-7.
Bewahre Verbindungen liebevoll.
Den Lebensstil des Lobpreisens unter allen Umständen.
Wisse, dass der Herr nahe ist, um dir zu begegnen.
Sorge dich nicht, statt dessen bete und bitte Gott.
Sein Frieden wird dein Herz und deinen Verstand beschützen.
Gib mir Geduld, Jetzt!
Hier ist ein Wort ‚makrothymia’, dass tatsächlich bedeutet: Langmütigkeit, Ausdauer und dein Temperament lange Zeit im Falle einer Provokation zu bewahren. Das Wort enthält das Leiden, das kommt, wenn wir eine lange Zeit auf hartherzige Menschen warten, dass sie zu Christus kommen, wie Gott selbst langmütig war, als wir zögerten, Ihn kennen zu lernen. Röm.2, 4; 9, 22.
Freundlichkeit und Güte
Hier sind zwei sehr ähnliche Wörter. Das Eine ist ‚chrestotes’, Freundlichkeit oder Güte im Mitleid, und ‚agathosyne’, das bedeutet: Was gut ist, in die Tat umsetzen.
Jesus war freundlich und gut
Er war ‚chrestotes’, freundlich, und empfindsam zu einer sündigen, aber reuevollen Frau, setzte auch Güte ‚agathosune’ in Aktion, als er den Tempel reinigte. Luk.7, 37-50, Matth.21, 12-13. Siehe Apg.10, 30, um zwei Dinge zu sehen, für die Jesus gesalbt war.
Treue
Jesus versprach, dass er vor Seinen Jüngern nach Galiläa geht. Er bewies, dass sein Wort absolut treu ist, ‚pistis’. Um Sein Wort zu halten, musste Jesus durch Gethsemane, das Kreuz, das Grab, die Hölle, den Himmel und die Auferstehung gehen. Matth.26, 32.
Gottes Plan ist, dich treu werden zu lassen
Ist dein ‚Ja’ wirklich ein ‚Ja’? Matth.5, 37.
Hältst du Deine Versprechungen? Ps.15, 5.
Wird der König dich einen guten und treuen Diener nennen? Matth.25. 21.
Freundlichkeit
Das ist ‚praotes’, eine christusgleiche demütige und sanftmütige Einstellung Gott gegenüber, die all Seinen Umgang mit uns willkommen heisst, als gut, auch wenn wir sie nicht mögen. Jesus ist der Löwe Judas, aber Er ist auch das sanftmütige Lamm Gottes, dem Vater untertan. Es ist die Untertänigkeit, die gesegnet ist. Matth.5, 5. Wir sollten von Jesus lernen. Matth.11, 29.
Kannst du dich selbst kontrollieren?
Wenn ‚nein’ sagen musst? Dann benötigst du ‚egkrateia’, das ist Selbstkontrolle dieser Verlangen und Leidenschaften. 
Jesus wusste wie man nein sagt!
In Luk.4, 1-14 kannst du sehen, wie Jesus sich selbst in einer Zeit der Schwäche kontrollierte.
Wenn Jesus hungrig war, sagte der Teufel, missbrauche deine Kräfte und erfülle dein persönliches Nahnungs-Bedürfnis. NEIN!
Satan versuchte Jesus mit einem kurzen Blick, um das Kreuz zu vermeiden. NEIN!
Satan deutete eine augenblickliche Hungersnot während einer kurzen Zurschaustellung auf dem Tempeldach an. NEIN!
Wir benötigen Gottes Hilfe, um uns selbst zu kontrollieren
Um unsere Gedanken gefangen zu halten. 2.Kor.10, 5.
Um unsere Zunge zu zähmen. Jak.3, 8; Apg.2, 4.
Um unseren Körper unter Kontrolle zu haben. 1.Thess.4, 4.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Multani (Siraiki Hindi) 
	Siraiki 
	20,000 

	Muria (Jhoria) 
	Muria, Western 
	12,900 

	Nahari 
	Nahari 
	19,000 

	Panika 
	Pamika 
	30,700 

	Pao 
	Pao 
	23,500 

	Saharia (Sor) 
	Saharia 
	174,300 

	Sondwari 
	Sondwari 
	31,500 


14. Heiligkeit
Mutter Teresa wählte den Weg der Heiligkeit


Lies dies in deiner Bibel
1.Petr.1, 3-25, Ps. 15
Hier ist dein Erinnerungsvers
Schaffe mir, Gott, ein reines Herz und stell’ einen neuen, festen Geist in meinem Innern her! Verwirf mich nicht von deinem Angesicht und nimm deinen Heiligen Geist nicht weg von mir! Gib, dass ich deiner Hilfe mich wieder freue und rüste mich aus mit einem willigen Geist! Ps.51, 12-14.
Danach sprich über Folgendes
Wo fühlst du, dass Gesetze, die du selbst oder andere gemacht haben, dein Leben berühren? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Sei heilig, wie Gott heilig ist, indem du tust was er tut, andere liebend, indem er für sie lebt. Sei ein Heiliger, indem du für einige Menschen etwas Gutes tust, die es nicht verdienen.
Schriftliche Diplomarbeit
Untersuche die Ergebnisse von Gesetz und Sünde. Schreibe eine Seite über ‚Gesetze’, die du finden kannst und gib einige alternativen Einstellungen über die Gnade wieder.
Meditiere Wort für Wort über folgende Schriftstelle
2.Kor.6, 17 bis 7, 1.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Palästinenser – Fast 2.000.000 Moslemische Araber
Tragische Geschichte von Verlusten und Krieg, Christen haben antike Wurzeln des Glaubens.

Was ist Heiligkeit?
Die Antwort ist einfach: Heiligkeit bedeutet, für Gott, unserem Vater ausgesondert zu sein, für Ihn auf eine Weise zu leben, die Ihn erfreut. Heiligkeit reflektiert den vollkommenen Charakter Jesu und den Charakter der Christen, die in die Vollkommenheit hineinwachsen. Sie ist das Leben, das Gott für Seine Menschen wünscht, die Er Heilige nennt, heilige Brüder oder Heilige.
Heilig, Heilig, Heilig, Herr Gott allmächtiger
Wusstest du, dass Gott nicht nur heilig ist, sondern auch drei Personen in einer ist er dreimal heilig. Im Himmel und auf Erden ist es das, wie wir Ihn lobpreisen, Jes.6, 3; Offb.4, 8.
Jesus sagte: „Heiliger Vater“, Joh.17, 11.
Jesus ist heilig und gerecht. Apg.3, 14.
Gottes Geist ist der Geist der Heiligkeit, Röm.1, 4.
Sei heilig, weil Ich heilig bin
Wie der Vater, wie der Sohn, das ist die Berufung Gottes für Jeden in Seiner Familie. Die Menschen sollten erkennen, wer unser Vater ist, indem sie uns anschauen. 1.Petr.1, 15,16. Wir sind:
Auserwählt, heilig zu sein, Eph.1, 4.
Berufen, heilige Männer und Frauen zu sein, 1.Thess.4, 7.
Berufen, eine heilige Kirche zu sein, 1.Kor.1, 2.
Die Gnade wurde gegeben, heilig zu sein. 2.Tim.1, 9.
Zwei Arten der Heiligkeit
Vor allem ist es zuerst das vollendete Werk des Christus am Kreuz, unsere Sünden vergebend und uns reinigend, nur das macht uns heilig und aus Gottes Sicht annehmbar. Diese Heiligkeit kommt nicht aus irgendetwas, was wir tun oder nicht tun. Wir wurden heilig gemacht durch Seine Gnade, in der Jesus unsere vollständige Unheiligkeit auf sich genommen, und uns Seine Heiligkeit gegeben hat, auf eine andere Art könnten wir niemals in Gottes Gegenwart eingehen. Hebr.2, 11; 13, 12; 10, 10.
Fortschreiten, nicht Perfektion
Aber wir wurden auch in Gottes Sicht heilig gemacht, im Leben und lebend werden wir ständig geheiligt. Der Kampf mit Sünde, selbst und Satan und die Reise zu einem vollkommenen heiligen Leben wird fortgesetzt, so lange wir unter der Leitung des Heiligen Geistes leben. Wir werden oftmals fallen und auf dem Weg versagen. Hebr.10, 14.
Wir wollen heilig sein, aber wie?
Ist es eine Sache unserer eigenen Entscheidung, bessere Gedanken zu denken, nettere Worte zu sprechen und öfter Gutes tun? Alle solchen Vorsätze sind zum Scheitern verurteilt, wie die meisten Menschen wissen.
Der Kampf zwischen Gesetzlichkeit und Gnade
Durch das Verlangen rein und heilig zu sein, wurden Generationen von Glaubenden darüber gesetzlich, wie Christen leben sollten, sich selbst und andere mehr und mehr Gesetzen unterwerfend, die eingehalten werden müssten. Und die sie natürlich brechen und auf diese Weise versagen.
Gesetz
Ein gesetzlicher Glaubender überlegt, was er tun oder nicht tun sollte, indem er sich selbst fragt, ob etwas, gewöhnlich das Tanzen, Wein, Geld, Mode Kino und Make-up übel oder im Zusammenhang mit einem Christen belanglos ist. Er ent-scheidet sich dann durch reine Willenskraft, sich selbst zu disziplinieren und ermutigt andere, sein neues Gesetz einzuhalten. Das Ergebnis ist, dass Christen oftmals versagt haben, in vielen öffentlichen Aktivitäten Salz und Licht zu sein, und die Ungläubigen die Richtung und den Ton haben entscheiden lassen.
Gnade
Die Gnade sagt, dass keins dieser Dinge in sich selbst übel oder belanglos in einem christlichen Zusammenhang sind, es ist das, was wir tun entscheidend, es hat wirklich einen Belang. Z.B., Gnade sagt, dass es der Missbrauch des Alkohols und nicht der Alkohol selbst es ist, der böse ist; Es ist die Liebe zum Geld und nicht das Geld selbst, das schlecht ist; es ist, wozu Tanzen manchmal verwendet wird, und nicht der Tanz selbst unrecht ist.
Ein Weg vorwärts: Mehr Heiligen Geist
Ob du das Gesetz oder die Gnade als einen Lebensstil erwählst, wahre Heiligkeit kommt nur aus einer Person, und das ist der Heilige Geist, seine ganze Natur ist exakt, was sein Name sagt: Heilig.
Jeden Tag mit Heiligem Geist erfüllt sein bedeutet, dass eines Glaubenden Leib, Seele und Geist fortlaufend von einer Person durchtränkt ist, die jeden Gedanken, jedes Wort und jede Tat filtert, um eine lebendige Heiligkeit aus der Tiefe im Inneren hervor zu bringen, die mit jedem Wort aus Gottes Gesetz übereinstimmt, aber nicht von menschlichen Bemühungen abhängig ist. Er wird uns bald Seine Gegenwart erkennen lassen, und wenn du einen falschen Schritt machst oder ein falsches Wort sagst, ist sein Zeugnis in deinem Herzen.
Eine Strasse der Heiligkeit
Unser eigener Wille und unsere eigenen Entscheidungen sind wichtig auf der Strasse zur Heiligkeit. Die Heilige Schrift führt uns. Hier ist nur eine Herausforderung aus 5.Mose 22, 9-11:
Pflanze nicht zwei Arten von Samen in deinem Weinberg; wenn du das tust, werden nicht nur die Menge die du gepflanzt hast, sondern auch dein Weinberg geschändet.
Pflüge nicht mit einem Ochsen und einem Esel zusammen gespannt.
Trage nicht Kleider aus Wolle und Leinen zusammen verwoben.
Sage ‚Nein’ zu unheilig vermischten Samen
Samen, wenn die gepflanzt und bewässert sind, bringen die Ernte von ihrer eigenen Art ein. So pflanze nur einen Samen des Wortes Gottes, Wahrheit, und vermische niemals Gottes Wahrheit mit der Weisheit dieser Welt, oder du wirst sicher eine verwirrte und unbrauchbare Ernte einholen.
Sage ‚Nein’ zu unheilig gemischten Partner-schaften
Nur zwei Menschen, die Gott lieben und der Heiligen Schrift glauben, können jemals Eins werden in der Ehe oder im Geschäft. Lies was Paulus über das Zusammenspannen schreibt in 2.Kor.6, 14-17.
Sage ‚Nein’ zu unheilige gemischten Kleidern
Unsere gottgegebene Kleidung ist der Mantel der Gerechtigkeit und eine Decke der Kraft aus der Höhe. Wenn wir Gottes Kleidung einen Tag tragen und die Kleidung der Welt am anderen Tag, werden wir niemals heilig sein oder so, wie unser Vater es will, dass wir sind. Jes.61, 10; Luk.24, 49. Komm ‚Heiliger’ Geist, um uns zu füllen und zu helfen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indonesien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kikim 
	Melayu, Kikim 
	15,000 

	Krui 
	Krui 
	30,000 

	Pasir 
	Pasir 
	160,000 


15. Leiden
Es ist hart, auch für Christen

Lies dies in deiner Bibel
1.Petr.4, 12 bis 5, 11
Hier ist dein Erinnerungsvers
Ich dagegen sage euch: Liebet eure Feinde und betet für eure Verfolger, damit ihr euch als Söhne eures himmlischen Vaters erweist. Matth.5, 44-45.
Danach sprich darüber
Deine eigenen Leiden und betet füreinander, tröstet einander.
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Finde, tröste und ermutige Menschen, die an Armut, Verachtung, Krankheiten, wie AIDS leiden oder in einem Gefängnis sind. Freunde dich möglichst mit je einer Person an.
Schriftliche Diplomarbeit
Erkläre in grösseren Einzelheiten die drei Gründe, für die Existenz des Leidens und überlege, ob du noch mehr erkennen kannst.
Meditiere über diesen Vers
Luk.6, 20-23.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Libyen – 5.500.00 Araber und Berber
97% Moslems, 3% ausländische Christen, keine offene Evangelisation möglich.
 

Leiden berührt uns alle und für einige kann es Jahre anhalten, durch Krankheit oder Unfall, oder Empfindungen, gequält durch Verzweiflung und tiefe Depressionen. Todesfälle, Arbeitslosig-keit und Verrat sind wahrhaftig schmerzlich, wenn sie in der Ehe, Familie oder Kirche geschehen. Armut bringt Leiden durch Mangel an Nahrung, sauberem Wasser und Medikamente. Politische oder religiöse Verfolgung ist ebenfalls intensiv schmerzhaft, wenn es zu Beschimpfungen, Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Ächtung führt.
Gott, wo bist Du?
Leiden ist Wirklichkeit, Um Gott zu sein, muss Gott kraftvoll sein und offenbart Sich Selbst als ein Gott der Liebe. Die Menschen haben mit diesem Dilemma gekämpft, seit die Zeit begann.
Der Schriftsteller Steven Chalke schrieb fol-gendes:
„Vielleicht will Gott etwas tun, aber kann nicht. Vielleicht ist das Beenden des Leidens der Welt eine zu grosse Arbeit. Aber in diesem Fall ist Gott nicht kraftvoll. Vielleicht ist Gott doch allmächtig, aber bemüht sich nicht genug, um das Leiden der Menschen zu beenden. In diesem Fall, ist er kein liebender Gott. Vielleicht sorgt sich Gott und ist allmächtig, aber mit seiner langmütigen Sicht sieht er nicht das Leiden und Übel als Realität oder als drohend, wie wir es sehen. Vielleicht sind sie alle ein Teil eines riesengrossen Lernprozesses. In diesem Falle ist Leiden und Übel abgetan als eine Illusion“.
Gibt es da irgendeine Antwort?
Einige sagen, dass Leiden nicht wirklich so schlecht ist, oder ein Teil eines grösseren Bildes ist, um uns zu helfen zu lernen, oder ist das Ergebnis der eigenen Sünden der Menschen, oder die Schuld des Teufels in einem spirituellen Krieg. Diese Antworten zusammen genommen bringen eine teilweise Erklärung, aber wir werden es niemals verstehen, bis Jesus uns alles im Himmel erklärt.
Wir kennen drei Gründe
Eine gefallene Welt
Zuerst, wir leben in einer gefallenen Welt, tief getäuscht durch die Sünde von galaktischen Ebenen bis hinunter zu globalen, mikroskopischen und atomaren Ebenen, die uns die klimatischen Katastrophen, die natürlichen Unheile und inneren Katastrophen in unseren Körpern erläutern.
Des Menschen freier Wille
Zweitens, des Menschen freier Wille, seine gottgegebene Fähigkeit, sich für Recht oder Unrecht zu entscheiden, verursachen beachtliche Leiden, und Gott hat sich selbst beschränkt, um die Entscheidung des Menschen zu respektieren.
Ein arglistiger Teufel
Es gibt einen arglistigen Teufel und das ist notwendig für das Übel, um über den Menschen zu triumphieren, der nichts tut. Martin Luther King sagte: „Am Ende des 20. Jahrhunderts, haben die Meisten von uns nicht die grossen Übel zu bereuen, die wir getan haben, aber einfach die grosse Apathie, die uns gehindert hat, irgendetwas zu tun“.
Jesus litt und wurde verfolgt
Sein eigenes Volk nahm Ihn nicht an, sie beschimpften Ihn, sie verschworen sich gegen Ihn, peinigten Ihn und letztendlich töteten sie Ihn auf die allerschmerzhafteste Weise, nach einem ungerechten Prozess mit rechtsungültigen Anschuldigungen, falschen Zeugen, ohne Gericht, keine Verteidigung und ohne Gnade. Siehe Ps.69, 20; 53, 5: Sach.13, 6; Mark.15, 34; Luk.22, 44; Hebr.2, 10; 5, 8; 13, 12; 1.Petr.1, 11; 2, 21; 3,18.
Paulus litt und wurde verfolgt
Wie es die Jünger Jesu wurden und viele Menschen Gottes in alten Zeiten. Apg.9, 29; 13, 30; 14, 5+19; 16, 22; 18, 12; 21, 36; 22, 22; 23, 10; 1.Kor. 4, 12; 2.Kor.4, 9; 11, 24; 2.Tim.2, 9; 3,11.
Wir können nichts anderes erwarten
Jesus sagte: Kein Diener ist grösser als sein Meister. Wie sie mich verfolgten, werden sie auch euch verfolgen. In dieser Welt werdet ihr geplagt. Aber habt Mut! Ich habe die Welt überwunden. Joh.15, 20; 16, 33; Paulus sagt: „...so werden auch alle, die in Christus Jesus ein gottgefälliges Leben zu führen gewillt sind, Verfolgungen zu erleiden haben.“ 2.Tim.3, 12. In allen Zeitaltern haben Glaubende gelitten und sind für die Nachfolge Christi gestorben, 1997 auch in Ruanda und im Iran. Es gibt Prozesse, in denen Glaubende berufen sind auch heute noch auszuhalten um Christi willen.
Leiden, Apg.9,16.
Verfolgung und Hass, Matth.5, 11; 10, 22.
Verlust des Lebens, Matth.10, 39.
Verlust ihres Besitzes, Matth.19, 29.
Verlust ihres gutes Rufes, 1.Kor.4, 10; 2.Kor.4, 5.
Tod, 2.Kor.4, 11; 12, 10; Phil.1 29.
Übergeben wir uns Gott oder Menschen?
Die antwort der leidenden Kirche ist, das zuallererst wir dem Wort Gottes gehorchen. Wenn nötig fügen wir uns auch der Bestrafung durch Menschen, weil wir das tun. Apg.5, 29; 4, 19.
Wie wir das Leiden überwinden
Sage Dank in allen Umständen.
Preise den Herrn in allem Umständen. 1.Petr.4, 12-19.
Bete immer, appelliere immer an den Himmel um Gerech-tigkeit beim allerhöchsten Gericht für alle.
Vergebe, sie wissen nicht was sie tun.
Engagiere dich in spiritueller Kriegsführung, weil unser Kampf nicht gegen Fleisch und Blut ist. Eph.6, 12.
Vielleicht sendet Gott ein Erdbeben, wie Er es in Philippi tat, um Paulus und Silas aus dem Gefängnis zu befreien, oder einen Engel, um Petrus aus dem Gefängnis zu befreien, oder er geht mit dir durch die Flammen. Apg.16, 25-30; 12, 1-12; Dan.3, 24-25.
Ein praktischer Rat aus der Bibel
Wir sollen unsere Feinde lieben.
Diejenigen segnen, die dich verfluchen.
Gutes tun denen, die dich hassen.
Für die beten, die dich verfolgen.
Nicht Übel mit Übel heimzahlen.
Diene den Leidenden.
Matth.5, 43-48; 2.Mose 23, 4-5; Hiob 31, 29; Spr.24, 17; 25, 21; 22, 20+22+24+29; Matth.5, 39-44; Röm.12, 14-21; Luk.6, 27.35; 23, 34; 1.Thess.5, 15; Apg.7, 60; 3.Mose 19, 18; 1.Petr.3, 9; 5,9-11.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Gilaki 
	Gilaki 
	2,400,000 

	Gurani (Bajalani) 
	Bajelan 
	20,000 

	Gurani (Bajalani) 
	Hawrami 
	18,000 

	Harzani 
	Harzani 
	24,000 

	Hazara (Khawari) 
	Hazaragi 
	604,000


16. Autorität
Ein Häuptling hat immer eine grosse Autorität über sein Volk in Afrika

Lies dies in deiner Bibel
Matth.8, 5-13; 1.Petr.5, 1-11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Wir bitten euch aber, liebe Brüder, denen Anerkennung zu zollen, die bei euch die Arbeiten besorgen und eure Vorsteher und eure Seelsorger im Herrn sind; haltet sie ganz besonders lieb und wert um ihrer Arbeit willen! Haltet Frieden untereinander! 1.Thess.5, 12+13.
Danach sprich darüber
Was denkst du über Autorität und Gehorsam? Ist es das, was du fühlen solltest?
Etwas, das vor dem nächsten mal zu tun ist
Besuche die höchsten Autoritäten, die du im Rathaus oder bei der Polizei finden kannst, Gemeindevorsteher und Pastoren und versichere ihnen, dass du für sie betest. Frage wofür du für sie in ihrem Leben beten sollst. Du wirst erstaunt sein über ihre Antworten.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Liste der Hauptautoritäten in deiner Nation vom Staatsoberhaupt bis zu den lokalen Repräsentanten, um für sie zu beten. Schreibe und erzähle ihnen von deinen Gebeten.
Meditiere über diesen Vers
2.Mose 20, 12.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Afghanistan 23.000.000 Menschen 99%Moslems, ca.1.000 Christen, verwüstet durch Krieg und Invasion.
Autorität ist eines der am meisten missverstandenen und miss-brauchten Worte in der Kirche heute. Gefühle können aufge-putscht werden! Pastor Rick Godwin lehrt, dass es sieben Arten von Autoritäten gibt, die uns berühren:
Die souveräne Autorität Gottes
Der wir uns fraglos unterstellen. Jes.9, 7; Eph.1, 22; Phil.2, 9-11.
Die Autorität des Wortes Gottes
Welches das gleiche Gewicht hat, wie Gott selbst. Joh.17, 17. Wir finden Gottes unveränderliches Wort in der Wahrheit der Bibel. Joh.1, 1; 14, 2; 2.Tim.3, 16. Da gibt es keine Veränderungen, Gottes Wort ist für immer festgelegt. Prophetische Botschaften können wahr sein, aber sie können niemals bindend für die Menschen sein, wie Gottes geschriebenes Wort.
Die Autorität des Gewissens
Das Gewissen ist Gottes Geschenk für dich, höre, was es dir sagt. Hüte dich vor Kultur, Vorurteil oder Bevorzugungen, die auf uns zukommen in spirituellen Worten über Dinge, die in der Bibel nicht besonders erwähnt werden, wie Gentechnik, Nuklearenergie. Röm.2, 12-16; Kap. 14.
Autorität, von Gott auf den Menschen übertragen
Nun ist zum ersten Mal Gottes Autorität durch eine mensch-liche Stimme übermittelt. Z.B. Eph.4,11; Hebr.13, 17, 7.
Die Autorität der gesetzlichen Übereinstim-mungen
Unser ‚Ja’ muss ein ‚Ja’ sein und unser ‚Nein’ muss ein ‚Nein’ sein. Z.B. 1.Mose 29, 18-30.
Autorität der Sitte und der Kultur
Sie tun vielleicht die Dinge nicht auf die gleiche Weise, wie dort, woher du kommst, aber pass auf, wenn du versuchst sie auf deine Weise zu tun. 1.Mose 29, 26; 1.Kor.11,16.
Zweckmässige Autorität
Die Autorität der Fähigkeit, z.B. kann ein Arzt bei einem Verkehrsunfall dem Verletzten helfen, ein Mechaniker entwirrt die Autos, ein Polizist regelt den Verkehr und ein grosser Apostel mit Autorität mag nicht auch konsultiert werden, weil er nicht weis, was er dabei praktisch tun soll! Eph.5, 21.
Die Linie vom Himmel zur Erde
Gottes übertragene Autorität erstreckt sich vom Himmel bis hinunter zu Seinen Kindern. Wo immer Gottes Autorität erscheint, zieht sich Satans Reich zurück und ist ersetzt durch das bindende, aber liebende Gesetz Gottes im Leben.
Im Anfang ist Gott, 1.Mose 1, 1; Ps.90, 2; 
Jak.4, 7; Hebr.12, 9.
Alle Autorität ist Jesus gegeben, Matth.28, 18; Ps.2, 2; Hebr.5, 9; Joh.13, 13.
Jesus beauftragt Seine Leiter, Seine Herde (nicht ihre) zu beschützen, zu leiten, zu verwalten und zu ernähren. Eph.4, 11; Hebr.13, 17.
Uns wird somit gesagt, dass wir uns fügen in:
Den Regierungen, Röm.13, 1-7; Tit.3, 1.
Den Ehemännern, Kol.3, 18; Eph.5, 24.
Den Eltern, Kol.3, 18; Eph.5, 24.
Den Arbeitgebern, Kol.3, 22.
Den reifen Glaubenden, 1.Kor.16, 16.
Den älteren Männern, 1.Petr.5, 5.
Und zueinander, Eph.5, 21.
Aus dieser göttlichen Linie herauszutreten bedeutet nur, dass wir in eine zunehmende Unfähigkeit und Isolation hinein treten. Nimm dich in acht!
Wie erkennt man falsche Leiter?
Ein falscher Leiter versklavt, beutet aus und nimmt Vorteile für sich von euch, treibt sich selbst voran, und schlägt dich ins Gesicht. Aus 2.Kor.11, 7-11; 20.
Ein gottgefälliger Leiter erniedrigt sich selbst, erhebt dich, predigt das Evangelium kostenlos, dient dir und ist für nieman-den eine Bürde und liebt dich. 1.Petr.5, 2-4.
Autorität bedeutet Verantwortung
Mit Gottes Autorität vertraut zu sein bedeutet, das zu tun, was Gott tut und Verantwortung zu übernehmen. Ein Prediger auf Besuch, der keine Verantwortung für eine Kirche hat, hat keine automatische Autorität in der Kirche. Ein beleidigender Ehemann, der ebenfalls keine Verantwortung für seine Frau übernimmt, hat keine Autorität über sie. Niemals werden wir „die Autorität über eine Stadt Christi“ übernehmen, es sei denn wir übernehmen zuerst die Verantwortung, diese Stadt zu lieben.
Was bedeutet, sich zu fügen?
Die Bibel verwendet verschiedene Wörter, wie hypotasso, das ein militärischer Ausdruck ist, oder hypeiko, was zurückziehen bedeutet, überlassen, aufgeben und hypakouo, das zuhören, begleiten und gehorchen bedeutet. Ein spezielles Wort ist ‚peitho’, das überzeugt sein bedeutet, oder hinüber gewonnen, wie in Hebr.13, 7; und Jak.3, 3.
Beispiele der Hingabe in der Bibel
Christus gibt sich freudig Gott hin. 
Joh.6, 38; 4, 34; 5, 30; 12, 49.
Der mächtige Zenturion gibt sich demütig Jesus hin. Matth.8, 8.
David übergibt sich Saul, auch als Saul dem Wahnsinn verfiel. 1.Sam.24,6.
Kirchenleiter übergaben sich und ehrten einander. 
Apg.15, 2 – 6, 22.
Der Apostel Paulus übergab sich den Kirchenleitern, Apg.11, 1-4; 18, 22.
Warum ist es schwer, die Autorität zu ehren?
1. Unabhängigkeit von der Autorität war seit den Sündenfall in jedem Menschen gegenwärtig.
2. Sehnsucht nach Kraft und Kontrolle ist auch in jedem Menschen, egal wie unterdrückt.
3. Anmassende und machtmissbrauchende Väter verletzten uns.
4. Schwache Väter haben dominierenden Müttern erlaubt, uns ein schlechtes Beispiel zu geben.
5. Das Fehlen einer Vaterfigur durch Tod oder Scheidung, oder vielfältige ‚Väter’ haben Ehre und Respekt untergraben.
6. Missbrauch und Exzesse der Autorität in der Schule, oder im Militär, auch sogar in Kirchen bringen uns dazu, Autoritätspersonen abzulehnen.
Die Antwort zu missbrauchen ist nicht ein „Ich habe keine Verwendung für Autorität“, für die Art der Einstellung. Ein besserer Weg ist es, einen rechtmässigen Gottesmann oder eine Frau mit Autorität zu suchen, denen du vertrauen, sie ehren und respektieren kannst. Einer, der bereit ist, dich zu lieben, die gebrochenen Mauern wieder aufbaut und dein Vertrauen hat. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Herki 
	Herki 
	18,000 

	Karingani 
	Karingani 
	15,000 

	Khorasani Turk 
	Khorasani Turkish 
	400,000 

	Parsee 
	Parsi-Dari (Parsee-Dari) 
	2,000,000 

	Pushtun, Pathan, Afghan
	Pashto, Western 
	79,300


17. Liebe
Liebe bedeutet etwas zu tun
Lies dies in deiner Bibel
Eph.5, 21 – 6, 9.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt. Joh.13, 35.
Danach sprich über dies
Welche Liebessprache verstehst du am besten? Vielleicht ist jede Einzelne unterschiedlich!
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Finde heraus durch Schauen, Hören und Fragen, welche Liebessprachen der Menschen, die du kennst, gesprochen werden. Antworte den Ehepartnern, den Freunden, Eltern. Sage oder tue etwas, um ihr Leben mit der Art Liebe zu füllen, die sie am besten verstehen!
Schriftliche Diplomarbeit
Wenn du ein Pastor währest, wie könntest du dafür sorgen, sicher zu sein, dass alle fünf Liebessprachen von deinen Leuten gesprochen werden. Auf welche Weise könntest du zu ihnen ‚sprechen’? chreibe zwei Seiten.
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Eph.4, 26.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Ungarn- 11.000.000 Osteuropäer. Vergangene Erweckungen sind wieder nötig, 62% Katholiken, 25% Protestanten


Lerne deine eigenen Verlangen beiseite zu legen, damit du geduldig und fromm wirst, Gott dich auf Seine Weise leiten lässt. Das macht den nächsten Schritt möglich, durch den du andere Menschen erfreuen wirst und sie liebst, und endlich wirst du hineinwachsen, sie von Herzen zu lieben. 2.Petr.1, 6-8, Die lebendige Bibel.
In 1.Kor.13, 1-13, beschreibt Paulus perfekt die wahre Liebe, das ist die Liebe in Aktion für die Herrlichkeit Gottes, nicht nur ein warmes rührseliges Gefühl, wie wir es heutzutage in Filmen sehen.
Es ist die Liebe, die uns zu etwas Beson-derem macht!
Gott hat nicht einfach nur Liebe oder gibt Liebe, er ist tatsächlich total Liebe in Seiner Natur, Persönlichkeit und Seinem ganzen Sein. Als Seine Familie sind wir von allen anderen Menschen durch Seine Gegenwart unter uns und durch Sein liebendes Wesen unterschiedlich, durch eine Welt, in der Menschen im Allgemeinen nur sich selbst und ihre Nächsten und Liebsten lieben 
Es ist Liebe oder Nichts
Wenn ich in den Sprachen der Menschen und der Engel reden könnte, aber die Liebe nicht besässe, so wäre ich nur ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle. Und wenn ich die Gabe prophetischer Rede besässe und alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis und wenn ich allen Glauben besässe, so dass ich Berge versetzen könnte, aber die Liebe mir fehlte, so wäre ich nichts. 1.Kor.13, 1+2.
Wie sollen wir lieben?
Gott den Vater, Sohn und Heiligen Geist.
Unseren Nächsten wie uns selbst.
Unser eigenes Selbst. 
Unseren Ehepartner.
Unsere Eltern. Eph.6, 2; 1.Tim.5, 4.
Unsere Geistlichen. 1.Thess.5, 13.
Unsere Landsleute. Röm.9, 3; 10, 1.
Besucher. 3.Mose 19, 34; 5.Mose 10, 19.
Auch unsere Feinde. Matth.5, 44.
Und alle Menschen überall. Gal.6, 10.
Wie können wir alle diese Menschen lieben?
Dankbar haben wir alle Hilfe, die wir benötigen, weil Paulus uns sagt, dass Gott seine Liebe durch den Heiligen Geist, den er uns gegeben hat, in unsere Herzen ausgiesst. Wir können nur mit Seiner Liebe so lieben, weil unsere eigene Liebe, auch wenn es die heisseste ist, nie ausreichen wird. Röm.5, 5.
Zuallererst wollen wir Gott lieben
In Mark.12, 30 sagt Jesus, dass das wichtigste Gebot von allen ist, den Herrn, unseren Gott zu lieben. Hier ist wie:
Mit unserem ganzen Herzen oder Geist,
Der unser absolutes Lebenszentrum selbst ist.

Mit unserer Seele,
Wo unser Verlangen und unsere Gefühle sind.
Mit unserem ganzen Verstand,
Unser Verstehen und unsere Vorstellung.
Mit unserer ganzen Kraft,
Unserer Fähigkeit, Kraft und physischer Macht.
Gott zu lieben bedeutet unseren Nächsten zu lieben
Das zweite Gebot ist das Gleiche. „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“. Mark.12, 31. Auf gleiche Weise, wie wir nach uns schauen und für uns selbst sorgen, sollten wir für unsere Nachbarn Fürsorge haben.
Ist es der Mensch, der nebenan wohnt?
Nach Seinem Wort, das Jesus sagte, meinte er jeden anderen Menschen, gleichgültig welcher Nation oder Religion, mit dem wir leben oder die Chance haben, ihm zu begegnen. Lies die Geschichte, die auf dem Weg nach Jericho geschah, in Luk.10, 25-37.
Gott lieben bedeutet sich selbst lieben
Jesus sagte, dass du das solltest, aber wie hart ist das für manche Menschen, die fühlen, dass sie als Kinder niemals geliebt wurden. Vielleicht wurden sie herzlich geliebt, aber sie haben es nicht gefühlt. Wenn du von dir selbst nicht viel hältst, versuche auf dich selbst wieder von oben her zu schauen, von Gottes Standpunkt aus. Hier ist es, wie sehr Gott dich liebt, ausreichend, um Seinen Sohn für dich zu senden, um für dich zu sterben, damit du für immer in Seiner liebenden Umarmung sein kannst.
Er hat dich gesegnet.
Er hat dich auserwählt.
Er liebt dich.
Er hat dich angenommen und adoptiert.
Er hat für dich einen hohen Preis gezahlt.
Er hat dir vergeben.
Er hat dir die Reichtümer Seiner Gnade, Seiner Weisheit Seines Verstehens und Seine Erkenntnis gegen, und eben-falls Seinen Heiligen Geist.
Eph.1, 3-14.
Ja, du bist unwürdig, aber in den Augen Gottes hast du einen grossen Wert. Zu wissen, dass Gott dich so sehr liebt, hilft dir, dich selbst zu lieben. So wichtig bist du.
Und unsere Ehepartner
Ehemänner sollten ihre Ehefrauen lieben und die Ehefrauen sollten lernen, ihre Ehemänner zu lieben. Eph.5, 25; Tit.2, 4.
Welche „Liebessprache“ sprichst du?
Wusstest du, dass Ehemänner und Ehefrauen unterschied-liche Liebesbedürfnisse haben, und auf unterschiedliche „Liebessprachen“ reagieren? Wenn eine Ehefrau ihre Sprache nicht hört, d.h. dass sie sich ungeliebt fühlt, auch wenn das nicht der Fall ist. Das Gleiche gilt auch für Männer. Wenn du die Sprache kennst, die dein Ehepart-ner/Ehepartnerin am besten versteht, dann sprich sie oft.
Hier sind die fünf „Liebessprachen“:
Bestätigende Worte – sehr oft gesprochen.
Zeitqualität – von Vielen ersehnt.
Geschenke empfangen – sagt Einigen viel.
Taten des Dienens – beweise deine Liebe.
Physische Berührung – bedürfen Viele oftmals.
Die Brüder lieben
Lies noch einmal deinen kraftvollen Erinnerungsvers Joh.13, 35.
Hebr.13, 1; 1.Joh,4, 7.
Meinungsverschiedenheiten entstehen oftmals zwischen den-kenden Menschen, aber lass nicht zu, dass der Teufel sie benutzt. 
Stelle den Frieden immer wieder her, bevor die Sonne untergeht, Eph.4, 26. Gott hat uns einen einfachen Weg gezeigt, um Konflikte und Sünden zu überwinden, ohne einen Skandal zu verursachen. In der Versöhnung in Matth.18, 15-18 ist es immer Gottes Ziel, das ausbreiten des Wissens um die Sünde zu beschränken und deinen Bruder/Schwester zu gewinnen, nicht Punkte gegen ihn auszuspielen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Punjabi 
	Panjabi, Eastern 
	24,000 

	Shikaki 
	Shikaki 
	24,000 

	Tat, Mussulman 
	Tat, Mussulman 
	31,000 

	Urdu Speakers (Islami, Undri) 
	Urdu 
	60,000 

	Vafsi 
	Vafsi 
	18,000


18. Bringe den König zurück

Lies dies in deiner Bibel
Jer.8, 20; Matth.13.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Die Königsherrschaft über die Welt ist an unsern Herrn und seinen Gesalbten gekommen, und er wird fortan als König in alle Ewigkeit herrschen!“ Offb.11, 15.
Danach sprich darüber
Welche Zeichen der Zeit kannst du auf der Erde sehen? Welche Ereignisse kannst du in der Zeitung und im Fernsehen sehen, die in der Bibel prophezeit wurden?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Haben dich diese Studien gesegnet? Wenn das der Fall ist, sprich in den Kirchen darüber, was erreichbar ist. Organisiere eine neue Zusammenkunft, die du organisieren und leiten wirst, oder sage ihnen, wie sie eine eigene Gruppe gestalten können.
Schriftliche Diplomarbeit
Untersuche 2.Petr.3, 10-17 und mache eine Liste von zehn Antworten auf die Frage: „Welche Art Menschen sollten wir sein“, im Blick auf den bald kommenden Herrn.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Offb.22, 20.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Zaire – 42.000.000 Menschen in 450 ethnischen Gruppen. Sie erleiden massiver Veränderungen und Konflikte nach Mobutu, Evangel. 21%. Röm.kath. 42% 
 

Im Augenblick ist unser König Jesus fort und wartet auf Gottes Zeit, um wiederzukommen und die Welt mit Gerechtigkeit zu regieren. Jeder möchte wissen wann. In Apg.1, 7+8 sagt Jesus: „Denkt an euer eigenes Geschäft und arbeitet vorwärts“, aber er hat uns viele Hinweise gegeben, wann seine Wiederkunft zu erwarten ist.
Es gibt Zeichen auf der Erde
Zuerst müssen alle Prophezeiungen des Königs erfüllt sein. Jesus hat zu uns von Weltereignissen gesprochen, die zu seiner Wiederkehr führen, sobald sich die ‚letzten Tage’ entfalten, müssen wir die Zeichen des Endes, die hier in grösserem Masse sein werden, erwarten. Siehe Matth.24, 3-51; Mark.13, 1-37; Luk.21, 5-36.
Nationen müssen sich gegen Nationen erheben
Das Wort Nationen ist ‚ethnos’, welches Gruppen von Menschen bedeutet. Obwohl die Weltkriege vorbei sind, brachen ethnische Kriege in Bosnien, Tschetschenien, Afghanistan und Ruanda aus.
Katastrophen müssen zunehmen
Mehr Hungersnöte, Plagen, Erdbeben und Wirbelstürme sind Kennzeichen des Endes.
Furchtbare Ereignisse und grosse Zeichen
Katastrophen müssen kommen durch Umweltverschmut-zung, explodierende Bevölkerungsdichte, die Zerstörung der Wälder, Nukleare Unfälle oder die grosse Spalte zwischen arm und reich. Einige Propheten denken, dass der reiche Westen dem Ende der Jahre der fetten Kühe Josefs nahe ist, 1.Mose 41, 17-40, und die Jahre der mageren Kühe kommen. Die mageren Kühe fressen die fetten Kühe, die die nationalen Reserven darstellen, aber genauso mager sind. Wie zur Zeit Josefs. Die Menschen enden in der Gefangenschaft der Schulden, ohne Geld, Vorräte zum Kaufen und Verkaufen von Land, und ein Erlöser wie Josef muss dann kommen.
Grosse spirituelle Ereignisse
Beides, gute und gefälschte Erweckungen geschehen, wenn der üble Geist versucht, das Wirken des Geistes zu beeinflussen, eine Welternte für Jesus zu bringen. 
Israel ist ein klares Zeichen auf der Erde
Nach 1.900 Jahren über der Erde verstreut, heimatlos und unerwünscht, Gottes altes Volk, die Juden sind in ihrem Land zurück, genau wie es verheissen wurde. Z.B. Amos 9, 8-15.
Siegel, Posaunen, Plagen und Becken
Sieben davon finden wir in Offb. Kap.6-16, die von dramatischen Ereignissen auf Erden erzählen, die geschehen müssen. Aber mache dir keine Sorgen, schaue aufwärts! Alle diese Vorkommnisse müssen geschehen. Sie weisen auf die Wiederkunft Jesu hin, die alle Probleme lösen und die Gebete von Millionen auf der ganzen Welt beantworten wird. Siehe Luk.21, 25-26.
Es gibt Zeichen des Königreiches
Ein Königreich ist dort, wo ein König regiert. Wir beten zu Gott: „Dein Reich komme“, und die Gleichnisse vom Königreich, z.B. Matth.13, zeigen uns, wie das geschieht. Von den wenigen Freunden am Kreuz, anerkenne heute Millionen Treue und Glückliche Jesus als ihren König.
Das Königreich kommt
· Der Sämann sagt uns, dass das Königreich jetzt hier ist und obwohl es abgelehnt werden kann, gibt es weit mehr guten Samen, als Steine, Disteln und Vögel.
· Das Unkraut sagt uns, dass Gottes Feld die Welt ist, während das Netz erklärt, wie die frohe Botschaft beide erreicht, die guten und die schlechten Fische, deswegen folgte Judas Jesus. Eine Trennung ge-schieht am Ende. 
· Die Senfkörner und die Hefe zeigen uns, dass das Königreich Gottes hier ist, aber in einer unerwartet winzigen Form, um zu beginnen. Später, wenn die winzige Hefe die Schüssel füllt, füllt Gottes König-reich die Erde.
· Die Schätze und die Perlen zeigen, wenn ein Mensch das Königreich entdeckt, wird er es um jeden Preis besitzen.
· Der wachsende Samen, Mark.4, 26, zeigt Gottes Königreich selbständig wachsend, auch ohne menschliche Hilfe. Eines Tages wird Gottes Sichel eine volle Ernte einbringen.
Die Kirche ist erbaut
Jesus verheisst mit Leidenschaft, dass „Ich will meine Kirche erbauen“, Matth.16, 18; Eph.5, 27, und das ist genau das, was Er in diesen Tagen tut. Über 50% der Menschen, die jemals erlöst worden sind, wurden seit 1900 erlöst, und die Meisten davon seit 1950. 70.000 Menschen übergeben jeden Tag Jesus ihr Leben. Grosse Erweckungen gewinnen Millionen in Südamerika, im Süden der Sahara in Afrika und in Teilen Russ-lands, Chinas und Südkoreas.
Nationale Busse geschieht
Wenn Menschen für die Sünden ihrer Nation Busse tun, be-schleunigen sie die Tage der Wiederkunft des Königs. Warum ist das so? In Apg.3, 13 beschuldigt Petrus hart sein Volk des Mordes an Jesus. Tatsächlich hatten sie das nicht persönlich getan, aber mit Sicherheit hatten es ihre Führer getan. Petrus erklärt, dass wenn wir uns mit den Sünden unserer Nation identifizieren, sie an ihrer Stelle bereuen, uns für sie Gott zuwenden, wird Gott folgendes tun, Apg.3, 19+20:
Die Sünden werden beseitigt
Zeiten der Erneuerung werden kommen.
Gott wird wieder Jesus zu uns senden, um alles zu erneuern.
In vielen Kirchen in diesen Tagen auf der ganzen Welt, bekennen Leiter und Glaubende gemeinsam die Sünden ihrer Nation und bitten Gott um Gnade und Vergebung.
Der grosse Auftrag wird voran schreiten
In Matth.24, 14 sagt Jesus, dass das Ende nur kommen wird, wenn das Evangelium des Königreiches allen Nationen gepredigt wird. Das Wort für Nationen, ethnos, bedeutet nicht politische Länder, wie Indien, sondern ethnische Gruppen von Menschen, vereinigt durch eine gemeinsame Sprache oder Kultur. Vor nur 200 Jahren wurde nahezu niemand aus Zehntausenden erreicht, sogar 1900 war die Anzahl klein. Heute wissen Gelehrte, dass etwa 7000 Hauptgruppen bleiben. Sie kennen ihre Namen und wissen wo sie sind. Durch Pläne und Gebete werden sie alle erreicht.
Welche Art Menschen sollten wir sein?
2.Petr.3, 10-18 sagt im Blick auf die kommenden Tage des Herrn, dass wir heilig, fleckenlos, untadelig, Sein Kommen beschleunigend, wachsam, nicht weggetreten, in der Gnade und der Erkenntnis Jesu wachsend sein sollen.
Wie ‚beschleunigen wir den Tag?’
Durch Beten und durch Arbeiten für das kommende Königreich, indem wir die Kirche aufbauen, die Sünden unserer Nation bekennen und den Grossen Auftrag fertig stellen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Irak

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Anatolische Türken
	Turkish 
	22,000 

	Bajelan (Shabak, Gura) 
	Bajelan 
	20,000 

	Circassian (Cherkess) 
	Adyghe 
	10,000 

	Dom Gypsy 
	Domari 
	50,000 

	Hawrami (Gurani) 
	Hawrami 
	22,000 


How to Open Your Own School
Without spending a lot of money

If you have seen the list of studies we hope that you feel excited about the possibilities of adding a training school to your church, cell group or mission. It's a decision that you would never regret. What shall you do next? Here are some of the answers, but remember that the promise of God is that if you will acknowledge Him in all your ways, He will direct your paths. See Proverbs 3.5-6.

We are ready to help you to start a 2 Timothy 2.2 style training centre, because we know how very cost-effective this model of training can be. You may e-mail us to share your plans and ask for advice.

Frequently Asked Questions

Do we need a separate Bible School building?

Many people think that a Bible School has to be a special building with a Cross on the top. The structure of this course helps you to avoid such big expenses because it is designed to be done in a home, in a hall or even under a shady tree, with minimum expenses. This is particularly important for people who live in countries where Christians are persecuted or poor. Did you know that for the first 400 years after Jesus died and rose again that the believers had neither church buildings nor Bible School buildings, yet the church grew very fast.

The 2 Timothy 2.2 principle is very effective

One man teaches a small group of say 10 people, in a home.

So 11 people know the word of the Lord.

Each of the ten passes on the learning to 10 others, in his home.

Now 111 people have heard the word of the Lord.

Each of the 100 meet with ten others to teach them in a home.

Now 1,111 people have been learning, at almost no cost.

This is called Training by Multiplication, and although the figures can differ, the principle works all over the world, and succeeds. See also Lesson 66: A Discipling Church
Who should come and learn?
God will guide you as the pastor-teacher as you pray, but look for enthusiastic, thoroughly converted men and women of all ages and backgrounds who know that God is calling them to serve Him. Loyalty is worth very much more than education or riches, so ask God for people who will become your friends. Pray for people who will come and share your vision and sufferings, joining you in the work, serving under your supervision. Say no, or maybe next year, to people that you feel unsure about after prayer. Trust the witness of God’s Spirit to your spirit, He is never wrong.

Remember that Jesus chose only 12 people to be his close disciples
You do not necessarily need to have more. Choose a few to begin with, the right people and that is fine. More will come as word spreads and that gives you time to become more proficient in teaching and caring for them, and to raise up some of your first students as assistants for the next course.

How should I start?
Study these notes very carefully until you understand them in your heart. They will teach you the simple principles that Jesus and Paul used to see the early church grow by 'multiplying'.

Pray to discover the best start up time.

Meanwhile study the course yourself.

Then like Jesus, after much prayer.

You choose and invite your disciples.

Agree the best time to meet.

All of these have been tried in different countries and they work:
Once a week for two years, that is 2 x 13 week terms + 1 x 14 week term with a 3 week break at Christmas, a 3 week break at Easter and a 6 week break at harvest time.

Or 2 lessons a week for 1 year. Or 2 months in, 2 months back home.

You decide what is best for you.

How do I run a class?

Prepare your lesson in advance. If you do not, they will all know! 
Allow two hours for each session.

Photocopy the lesson notes in advance, or students must take their own notes if they can write, or work hard to remember if they cannot.

Be a House of Prayer for All Nations. Always begin with worship, praise and prayer, Psalm 100.

As part of your worship and training make time for intercession for the nation that is given in each lesson. A different student each time can come prepared to lead the prayer and give more information about the nation.

Then learn the memory verse together. It’s a good habit.

Take turns to practice reading the Bible passages out loud.

Teach the lesson in your language always taking time to find and read the Bible verses referred to. See the notes on how to teach.

Afterwards let the people discuss what they have learned. Be careful to only guide and never dominate the conversation. A suggestion to start the talking is contained in each lesson.

Explain the practical assignment to the students. Graduation in this course is by achievement not by academic ability or memorisation of the teaching. 

Do not allow any student to go on to the next lesson until they have done their practical work, unless they have a very good reason, such as illness. Each student must keep a record in a notebook of what they have done, the date, and the result, always initialled by you each week when you see it.

The meditation is to do at home to unlock the treasures in God’s word.

Explain the written homework for the students who want to qualify for the diploma. You should mark and return the work which should then be kept safe and clean for later use.

Above all enjoy the Lord, enjoy being with each other and enjoy learning God’s word. Don’t be too serious and sober. Laugh a little, eat and drink together as friends.

5. How much should the people pay?
This course comes to you free, so, as Jesus says, "Freely you have received, freely give." Matthew 10.8. Of course the students should pay for expenses and their notes but please do not sell the Word of God. 

6. Will this kind of training work?
In 1983, Miguel Diez and his wife prayed, and began to preach to street people in their town in Spain. Drug addicts, prostitutes and criminals were saved and Miguel then taught them these same principles of Discipleship, Evangelism, Serving God, and Kingdom Economics. The new disciples worked to bring in money for their group, witnessing day and night. 

Today when many Spanish churches still have only 50 members, Miguel has over 36,000 people, with missions in 56 nations. John Joseph in India is seeing the beginnings of similar results as his young men take the lessons back to the jungles and the rural villages. 

Does it work? After almost 20,000,000 hits on this website since 1999, there are now many schools springing up all over the world. The testimonies are many. It works, and it will for you as well. 

7. How do I teach the people?

The worst thing you can do is stand 
at the front and speak for an hour 
When a person only hears a lesson he remembers very little of it, maybe 25%, and often less. When people see something that interests them, they remember maybe 50%, or more. When a person learns by doing something themselves, they remember nearly everything, and never forget it. 

Concentrate on this!
People generally cease to concentrate after about twenty minutes, so have regular pauses and breaks. Ask people to tell each other what they have just learned. Get them, to stand, pray, stretch or walk about to restore the concentration level. Creativity is crucial. 

Enjoy your time together
Have breaks after each session to talk and have coffee, soft drinks or tea. Find some biscuits, give out some sweets during the lesson. You will soon make friends. 

Vary the teaching methods
Outrageous examples are never forgotten. Involve the people to the maximum. Let the students do drama sketches, sing or mime to illustrate your points. Use a blackboard to draw lots of diagrams, pictures and charts. Draw maps, pictures and bring objects to illustrate your lesson. Use music from cassettes, video, slides or films if you can. Get the students to work in small groups or to debate topics. 

Above all, practice 2 Timothy 2.2 and arrange for those who have learned from you to go and repeat the lesson to another group, and encourage that group to go and tell others. In this way the word spreads widely and grows in power.

Who Am I?

Dear Student and Reader,
I have no church position, pulpit, religious title or salary. I speak about Jesus only from time to time in the local village church we attend in my own country, but my friends, my colleagues and my former students have taken responsibility for many thousands of people, most of them poor by anyone’s standards, in many countries of the world.

I was born and still live in the West, but sometimes I wonder if that wasn't one of God’s rare mistakes, not that he ever makes any of course. I rarely leave my family that I love for longer than two weeks away yet I delight in spending nearly every waking moment serving in Latin America, in Africa, in India or even further away where no-one else ever seems to go to. All by means of the Internet, telephone, fax and mail.

A very long time ago, I was a businessman with a big house and a big car, but now my greatest friends, to whom I would trust my life, are among the forgotten peoples of the world. Once upon a time I drank too much, treated people very badly, made many mistakes and thought nothing of it. Then in 1977 Jesus met with me; he saved me, healed me, set me free from innumerable vices and habits, filled me with his Spirit and called me to serve him. This I have done for twenty-five years by the grace of God alone, and with the help of my family and a small circle of dear friends from different churches. If you wish you can find out a bit more from this page: http://www.dci.org.uk/main/findout.htm 

The lessons in this book are my own notes. They have been a blessing to me and I hope they are to you as well. The mistakes are mine alone; forgive me please, I am still a learner and willing to be corrected. 


Together with my wife and my children we send you our greetings with our prayers, only asking that you will pray for us also.

Who am I? I am yours, because of Jesus,

A fellow servant
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FREQUENTLY ASKED QUESTIONS

A MANUAL FOR STUDENTS, COURSE LEADERS AND PASTORS


For the free School of Mission lessons.
Every known question with our answers

The DCI School of Mission Network
© 1985-2007 The DCI Foundation England 
In association with churches and denominations worldwide

Contents

How Do You Enrol or Begin, Prices, Lessons by post?
Can You Receive or Issue a Diploma?
For Pastors, Leaders and Supervisors

How does the School of Mission work best? 

How Do You Open Your Own School?
Other Practical/ PC Questions, Who Are We, etc

1. For individual students and personal at home study

How do I begin? How much does this Course cost?
Nothing at all. It is free, no catches, no small print, no credit cards. Free.

This version of the School of Mission and our time to help you get started is free. A similar course, not ours, in the UK costs at least £2,500 / $4,000 plus a similar amount for accommodation and meals so you know how valuable this free gift is. At no time will anyone from DCI World Christians ask you for money, credit card numbers, cheques or fees to pay for these studies. If they do, they are not from DCI World Christians and you should never pay anyone for these study materials.

Can you send me the lessons by post?
We are sorry but we cannot do this because the cost of printing and posting thousands of packages would be very costly and we could never offer you the teaching free of charge. You can collect all the lessons in about 10 minutes and print them out one at a time as you need them.

Can I do this Course by correspondence?
We are sorry, but we could never handle thousands of lessons coming in from all over the world. The answer is to find a local supervisor, see below.

Do I have to enrol for the School?
No, not at all. There is no application form, we will accept you as our student and we will help you. These are the studies from our original School of Mission in England. The materials are free for everybody, of all ages, male and female, poor or rich, younger or older and of all colours, races and backgrounds. This Course is our gift to you. The studies are also being taught in hundreds of churches and classes all over the world.

What do I do first in each study lesson?
As long as all the work gets done, it is not important which order you choose. The main study material on each page is to get you searching and thinking about the subject. We then emphasise the lesson with scripture readings and conversation. We give you a short essay to write and we ask to you to actually do something practical that will help you to turn the learning into experience.

Approach each lesson in the way that suits you best, but if I can make a suggestion why not try this:

1. The Bible readings to set the context.

2. The actual study.

3. Memorise the verse.

4. Meditate on the given verse.

5. The written work.

6. The practical project.

7. The conversation.

8. Don't forget the two prayer times, beginning and end.

Please bear in mind that if you are doing the Course as an individual, which is just great, some of these items, like the 'Talk about this . . .' are really designed for small group use. Maybe your family and friends will be pleased to hear what you have discovered. You do not have to do everything at once, people often complete a study over a week.

Can I take just one section of the study programme?
Yes, of course, please help yourself to as many or as few of the studies as you wish. In you are doing the whole course we don't mind in which order you handle the lessons. You can take things in order from number one in the list of studies, or you can begin in the section that interests you the most. 

Must I do the practical and written assignments?
No, not at all but you will gain the maximum benefit if you do so. Some people only do the main section as a personal devotional. In some cases people simply cannot write well in English or even in their own language, and in some repressive countries if students try and do the practical projects they could end up in prison. We do not want that to happen.

As an alternative to our practical projects you could speak to your Pastor, and ask if he or she will employ you in similar church activities for two hours for each study. If you are studying for a Certificate then you should maintain a list of jobs done and hours taken. This was always acceptable in our own school.

Do I need to buy books and how much will they cost?
The only book you will need is a Bible in your language.

How long does it take to complete the Course?

We suggest that all the studies, assignments and practical work should be completed within a maximum period of two years, which is more than ample. Many people do one lesson a week, and do every part thoroughly. Others but do a study every three or four days. One study a day would be ridiculous cramming and of no lasting benefit. You need to give yourself space and time for the Bible content to go past your mind and take root in your heart and spirit, and you need time to do the assignments. There is no benefit at all in rushing through the studies, and haste will make a disciple.

Can I get a diploma?
Will you issue a diploma for me from England?
We are sorry, originally we tried to offer this but it soon became clear that we could never handle the verification of thousands of applications from all over the world. We will show you how to gain or issue a credible diploma in your location. See the special diploma section below.

How can I receive a diploma?
It is not difficult. For example, most churches, missions and Bible Schools that are using these studies issue their own Diplomas to successful students. These are very acceptable to churches, authorities, employers and officials in their local area because they can be verified on the spot. 

STEP ONE: If you are willing to work through every part of each lesson and take the exam at the end and wish to receive a diploma then before you start you should speak to your pastor or church/mission/cell/school leader, explain the Course and ask if he or she would be willing to issue you with a diploma if you complete this Course properly under supervision. Most leaders and ministers are more than willing than help and feel thrilled to meet a member who is hungry to know God's word. Churches and Bible Schools will often adopt this Course and run it once they see what it is.

STEP TWO: You will need to find a legitimate supervisor who will read and mark your written work, listen to your reports of the practical work, talk things through with you and keep your records and registers. It is he or she that will present your results to the pastor or leader. 

STEP THREE: At the end of your studies either your local church or mission leader or a similar professional must examine your work and your supervisor's records. Then if your work is up to standard the church or organisation should issue you with a credible diploma usually as part of a Sunday service or cell group meeting. Often churches and Bible Schools have a special Graduation Ceremony for their students.

Who could be my supervisor?
We suggest that supervisors can be, for example - pastors, elders, assistant pastors, missionaries, retired church or missions leaders, parents, cell or home group leaders and retired folk as long as they are mature believers, responsible, people of integrity who know their Bible and who will spend time talking and praying with the student. We think that one man or woman can handle up to 6 students, more or less. See the section below for supervisors.

If you could get a few friends to study together, and a church leader to approve your meeting, and a competent person to supervise you, then you have a new School of Mission under way and you can issue your own diplomas. See the section below for advice about this.

2. FOR PASTORS, LEADERS AND SUPERVISORS

 SPECIALLY FOR SCHOOL OF MISSION COURSE LEADERS

Question: How does the School of Mission work best? 
Answer: The EAPTC model in Nairobi, Kenya

When Korean missionary Paul Lee came to Nairobi some years ago he opened a traditional Bible School which although it was good, it did not achieve the hoped for results in terms of many graduates going on to plant new churches and engage with cross-cultural mission.

Five years ago Paul changed to the discipleship-based DCI School of Mission and since then graduates have opened more than 60 new churches and Schools of Mission in Kenya, more than 40 in Uganda and others in Burkina Faso, Malawi and Sudan. The School of Mission in Malawi has just had its first graduation and one student is already in the process of opening the training in Botswana.

Paul Lee's goal is to open 10,000 new churches and Schools of Mission across all Africa, and worldwide. He is well on the way.

This is how the EAPTC School of Mission in Nairobi works:

1. Applications are taken for the next course.

2. A simple selection procedure of up to 15 students per course takes place.

3. The School of Mission programme is offered part-time, daily for six months, in any available room, no expensive special facilities needed. The atmosphere is outward looking to unreached peoples and the nations, and the expectancy is that many students will go and open a new School elsewhere, form a new church around it, or at the very least return to their home churches as better equipped men and women to serve the pastor.

4. Graduation. Every graduate is officially authorised to repeat the training in another location. In effect the student becomes the teacher. A copy of the School materials is made available for purchase at cost price. This is the key to growth.

5. The graduates return to their home church. The home church becomes a mother church by sending out the graduate to repeat the School of Mission in another urban or rural locality, or over the border in another country.

The process then repeats . . .

1. The new free School of Mission is advertised by word of mouth.

2. Applications come in, students are selected.

3. The new School repeats the programme part-time in 6 to 24 months. 

The graduate has become the director/teacher/pastor. The free training inevitably brings about prayer, outreach, worship and fellowship which is consolidated into a daughter church which is supported by the mother church.

Graduation Day. Graduates are authorised to repeat the training in another location. Again some students go and become the next teachers/pastors.

"In this way the word of the Lord spreads widely and grows in power" (Acts 19.20) which is the vision of the original School of Mission back in 1987, in England.

6. Meanwhile the Nairobi School of Mission at EAPTC holds another course . . . see step one.

Evangelical Alliance for Preacher Training and Commission

c/o GMK, P.O. Box 3774, Nairobi 00506, Kenya. Internet: www.eaptc.org

From Dr. Les Norman, the founder of the Schools of Mission network:

If you are the leader of an existing School of Mission or just thinking about starting one and joining the network, I urge you to adopt and adapt this model from Kenya because the results are truly outstanding, and I have seen them for myself.

How can I open a School of Mission?

Can I open a new Training School with your materials?
Can my existing Training School use your materials?
Yes, to both questions. All the studies and any advice you need are our gift to you free of charge. We will do all we can to help you.

How do I issue a credible diploma?
This next section is exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

At the end of the Course of Studies it is normal and expected by successful students that they will receive a Diploma or Certificate. Some leaders may also wish to present students with interim awards after every section of studies in order to affirm and encourage them. A proper Certificate rewards the students perseverance and diligence and it is an asset for them to add to their CV and to present to prospective employers, church leaderships, and to colleges of higher education.

In order for a certificate to be credible it needs to be issued correctly. This page will help the leadership to reward their students with a valuable qualification.

A student should be presented with two items:

The Certificate. 

The Transcript, which is an explanation and validation. 

The Certificate

Do not publish a copy of your certificates on the Internet as unscrupulous people will make copies and sell them on the streets. This diminishes the value and credibility of the genuine certificates.

It is easy to make your own certificates. On a PC both Microsoft Word, Microsoft Publisher, Corel, Serif and so on all have ready-made templates with fancy borders that you can use. Just add your words, the layout of your choice, and the names of your students and print, preferably with a colour printer. A certificate does not have to be complex or expensive. You can buy ready made blank certificates at major stationery and paper suppliers in most large towns worldwide. One make is Decadry. 

You may call your award a Certificate or Diploma of Biblical Studies if you wish. It should contain the title, a confirmation that <your student’s name> has satisfactorily completed a supervised course of studies supplied by Dr. L H Norman at The DCI World Christians Network, England from <date> to <date> and has passed the Course examination, (with merit, or honours as necessary).

The Certificate should be signed in ink by two officials, dated, rubber stamped front and rear, and if a red wax or plastic seal can be attached to the front, so much the better. It should be presented in a hard Certificate holder or clear plastic folder or envelope to keep it clean.

The Transcript

This is the validation for the Certificate and should be type-written on headed paper, each page rubber-stamped and initialled or signed by the pastor or School Principal. Anything less than this will be treated with suspicion by any examining body in the future. A second original should be kept by the School.

The transcript must contain the following:

1. Students full name, address, passport or ID card number and date of birth.

2. Students passport-size photo, glued to the page, rubber stamped over the edge.

3. Title of Course and Dates of Course.

4. Location of course, and name of the Course Leader or School Principal.

5. Name and full contact details for the student’s supervisor. 

6. List of all titles studied. See below for a ready made list to copy.

7. Confirmation of number of essays submitted with average mark gained.

8. Confirmation of number of practical assignments completed. 

9. Date of Examination and the actual result. 

10. Source of study material which is Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, DCI World Christians, PO Box 5091, Nottingham NG25 0DH, England.

11. The academic valuation.

This will be understood by a College or Higher Education or a University who may or may not allow academic credits to be considered towards a course of further study offered by them. Please note that no guarantee whatsoever should be given to any student that any University or College will automatically accept the values awarded by this Certificate or any other from an outside institution. However many colleges will certainly take these studies into account, especially with a credible transcript to accompany them.

"Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, of DCI World Christians in the UK, confirms that if the full Course were completed on their premises and under their supervision the actual classroom and study time would be as follows:

85 lessons at 1.5 classroom or study hours each = 127.5 hours. 

85 written assignments at 3 hours each = 255 hours. 

85 practical assignments at 2 hours each =170 hours. 

Total classroom and assignment clock hours = 552 hours. 

The 552 total hours equals 34 credit hours. 

Therefore the academic valuation of this Certificate of Biblical Studies is said to be 34 semester credits."

This last section was exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

Please write to Dr Les Norman for any further advice or clarification: support@dci.org.uk 

Does a Diploma provide any academic credits?
It is impossible to guarantee that any academic institution will accept outside certificates but many colleges and universities will certainly take your certified work into consideration. For example, a valid diploma issued that proceeds from these studies will be taken into account by New Covenant International University in the USA in applying for credits towards their Higher Studies. NCIU have a website and e-mail contact in English at www.newcovenant.edu 

Do graduates become pastors automatically?
Pastor is a gifting from God that is seen and recognized not a title or a rank that is awarded by men.

Have your students done the written work, the practical projects and the exam? The students need to think, pray, write and do what Jesus did. Please do not graduate students who have only sat through the lessons or give them the title of pastor. Let them earn a church's recognition by doing what Jesus did. 
Can we have diplomas from the UK?

Each School of Mission should prepare its own diploma in its own language, signed by local leaders who can be contacted if there is any doubt in the future when the graduates show their diploma. Nobody will believe that a diploma from the UK in the hands of a village pastor is a genuine document so local signatures are very important.

Do the students need to be formally supervised and examined?
Yes - if your church or Bible School wishes to offer a credible diploma at the end of the Course. You will need to keep meticulous records to be able to verify any enquiries about a student at a later date, for example from an employer or University admissions office.

No - if people are taking the studies for their own enjoyment and personal growth as in a weekly Bible Study meeting at church.

What do we do if we don't have enough supervisors in our church?

Well, why not think about asking for help from another church, maybe even from a very different kind of church altogether. Working together with other churches is very healthy and iron sharpens iron as the proverb says. Retired people, retired pastors and missionaries are often also very willing to help.

How can our own school or church issue credible certificates?
If you are a School or Church Leader see the page of full information on how to issue credible certificates.

Can I call my new school a DCI School?

Thank you for your confidence but for legal reasons, it will be better for you if you use your own name in your own language. Using the name of this network without authorisation and permission may bring you problems and unwanted interest from officials. You may of course say that you are using materials and studies supplied by The DCI Trust in England.

Specially For Teachers and Supervisors

What does a supervisor have to do?

A supervisor reads and marks students lessons, and most of all takes a friendly interest in the student. 
Supervisors have to report to the pastor or leader at the end of the course and so they must keep the following simple but careful records:

(1) A register of the studies that a student has completed, with the date, and a signature to say he or she is satisfied that the student has learned the subject.

(2) A register of the written work that is part of each study with the date and with comments about the quantity and quality of work. The student must keep his work safe ready for later examination if necessary. 

Here is a guide to marking:

Because this Course is used worldwide among people who have English as their second or third language we keep the marking plan very simple. The same marking guide can be used for the examination.

A = 80% -100% Truly outstanding work, only awarded sparingly. Supervisors should only award an A or an A+ in the case of an extraordinarily good piece of work, otherwise there is no means of rewarding a special achievement.

B = 70% - 79% Very good work, clear understanding of the subject.

C = 50% - 69% Average work, could maybe do better.

D = 50% and less. The lesson or examination needs to be repeated for the student to grasp the meaning.

Each grade could have + or - as well, for example a B - or a C+

(3) A record of the goal and the results of the practical work with the title and the date. We never look for instant success on every occasion, rather that every outreach would be a learning experience.

How do you mark the essays as A, B, C etc.? 

You have to judge the length of the work, 350/400 words would be a page for me. Then I see if the student has actually answered the question asked and not written an answer to a hasty glance at the question. Then I look at content, I ask myself whether the student is answering within the boundaries of the subject, then of course I look for truth, accuracy and presentation, neatness and legibility. I would consult with a local high school teacher for the locally understood way of judging work. Some cultures value some things far more than others and it is important to know what they might be.

Where is the examination?
You will find it in all the download packages and it comes with a guide to how to offer the examination either in parts or as a whole at the end. The marking scale is seen above. At the end of the course a supervisor may ask for the file of exam answers. When you e-mail us please include your full name, address, age, ID card or passport number, telephone number, your minister's name, and the church name and address, and the very same details for your student. Thank you.

What happens at the end of the course?

At the end of the studies, the supervisor should take the registers, records and samples of work to the minister or leader who originally agreed to approve the studies with a diploma. The minister or leader should review and approve the following:.

1. The three kinds of record sheets detailed above together with the supervisor's opinions and private recommendations.

2. The examination results.

3. The student's behaviour and willingness during the course. 

He or she may also want to interview the student. Normally the diplomas are issued at a Graduation Ceremony which all the church, families and friends are invited to attend. We would ask each student to publicly state their vision for future service. 

3. More questions and more answers

What does DCI mean?
DCI covers the activities of a group of people in different nations encompassing The DCI Foundation, the Schools of Mission, the World Christians News Pages and this web site. The name comes from Romans 1.1 in the Bible where in the original language Paul describes himself as a 'Doulos Christou Iesou' - a servant of Jesus Christ. This title from way back in 1986 reminds us of our place and calling to serve the Lord and a world of people. 

Who are you and where are you from? 

See Who Are We on www.dci.org.uk The Course Director is Dr. Les Norman, Th.D, Ph.M with over 30 years of experience in Christian work. We are in England, and to keep expenses low we all work from home and live simply. Our colleagues and students come from all over the world.

Which denomination do you belong to?
The DCI movement intentionally does not belong to any one denomination and the people who work together in this missions network come from many different modern and classical expressions of the Christian faith across the nations. Academically, we are affiliated to NCI University in the USA where Dr. Les Norman is accredited as an associate professor. Here in the UK base the Director and his family belong to a growing modern evangelical church and other colleagues belong to similar churches, larger or smaller of different denominations.

Do you have a statement of faith?
We are in agreement with the 381 AD Nicene Creed or the Apostles Creed of the early church which is to most classical and modern Christian groups worldwide..

"We believe in one God, the Father, the Almighty, maker of heaven and earth, of all that is, seen and unseen. We believe in one Lord, Jesus Christ, the only son of God, eternally begotten of the Father, God from God, Light from Light, true God from true God, begotten, not made, of one being with the Father. Through him all things were made. For us and for our salvation he came down from heaven: by the power of the Holy Spirit he became incarnate from the Virgin Mary, and was made man. For our sake he was crucified under Pontius Pilate; he suffered death and was buried. On the third day he rose again in accordance with the Scriptures; he ascended into heaven and is seated at the right hand of the Father. He will come again in glory to judge the living and the dead, and his kingdom will have no end. We believe in the Holy Spirit, the Lord, the giver of life, who proceeds from the Father and the Son. With the Father and the Son he is worshipped and glorified. He has spoken through the Prophets. We believe in one holy catholic and apostolic Church. We acknowledge one baptism for the forgiveness of sins. We look for the resurrection of the dead, and the life of the world to come. "

(The word "catholic" refers to the universal church of the Lord Jesus Christ.)

How can I help you in return? 

Thank you for thinking about that. We really appreciate all help as we charge no fees for the studies either for the Internet version or historically in our actual schools. We also regularly support many people and projects in mission and in work amongst the poor. We do not have any denominational or corporate sponsorship and do not carry advertisements on our web site. If the School of Mission is a blessing to you, then an offering will help us provide it freely to many others in the developing world who have no means at all of funding their studies, and we can also help our graduates and leaders make a start with new mission or care projects.

What other languages are available?
See our front page at www.dci.org.uk and you will find English, Spanish, Portuguese, Cebuano, German, Arabic, Hindi, Indonesian, Mooré, Romanian, Russian, Kiswahili, Telegu and Chinese. We welcome all offers to join our team and translate the studies into other languages.

What is best for a leaders conference in the developing world?

If you only have time for seven sessions, and the people already know the basics then we recommend the following foundational topics from the main list: 11.God’s Plan for The World; 12.The Great Commission; 38.Bring Back the King; 63.Growing the Church; 64.The Harvest Church; 65.A Servant Church; 66.A Discipling Church

Can I make copies of your studies for others?

Yes, you can help yourself and give away everything you have from us. You are welcome. We will not charge you for copyright, so long as you give freely as we have given to you, and you only charge the cost price for making the actual copies.
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